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Die Filme Willkommen bei den Hartmanns und Monsieur Claude und seine Töchter 
zeigen, dass eine komödiantische Darstellung von gesellschaftskritischen Themen wie 
die Migrationsthematik zu großem Erfolg führen kann. In dieser Arbeit wird anhand einer 
Filmanalyse die Art und Weise der Darstellung mithilfe aller Stilelemente zunächst 
analysiert und anschließend interpretiert. Hiermit wird die Darstellung der 
Migrationsthematik in Komödien verdeutlicht. 
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1. Einleitung 
1.1. Hinführung zur Thematik 
Die Migrationsthematik betrifft unsere Gesellschaft. Über Migration wird täglich 
diskutiert. Sie zählt zu einem langjährigen gesellschaftskritischen Thema in unserer 
Politik. Somit wird auch in ferner Zukunft die Thematik immer wieder erneut behandelt 
werden. Die Verbindung von diesem und anderen sozialen, kulturellen oder politischen 
Themen in Filmen ist schon seit Jahrzehnten bekannt. 
„Jeder Film spiegelt stets seine sozialen und kulturellen Kontexte wider. Daher ist es 
wichtig, das Medium nicht nur als mehr oder minder künstlerisch ambitioniertes 
Unterhaltsprodukt zu betrachten, sondern sich immer auch kritisch mit seinen offenen 
und verborgenen politisch-ideologischen Botschaften auseinanderzusetzen - und der Art 
und Weise, wie sie vermittelt werden.“1 
Das Medium Film kann somit als Ausdrucksmittel für verschiedene Zwecke benutzt 
werden. Dieses kann zum einen der emotionale Aufruf an den Zuschauer sein, sich noch 
intensiver und tiefgründiger mit dem angesprochenen Thema zu befassen und dieses 
zu hinterfragen oder auch die Darstellung der Gesellschaft, womit versucht wird, einen 
ausgewählten Teil einer realen Situation auf der Welt mittels eines Filmes künstlerisch 
darzustellen. Zudem kann durch den ausgewählten Einsatz eines bestimmten Kontextes 
eine Aufklärung an den Zuschauer stattfinden.  
Das zeigt, dass ein „Film als prinzipiell multiperspektivisches Medium […] in rascher und 
dynamischer Abfolge ganz verschiedene Blickwinkel auf ein Geschehen einnehmen“2 
kann. Dieses geschieht mithilfe von diversen Stilmitteln, wie unter anderem der 
verschiedenen Kameraeinstellungsgrößen, der unterschiedlichen Kameraperspektiven 
und der zahlreichen Schnitt- und Montagetechniken. Die verschiedenen Kontexte 
kommen in dem Medium Film in verschiedenen Genres vor. Auch Komödien können als 
Spiegelbild aktuell politischer Kontexte dienen.  
In dieser Arbeit geht es um die Migrationsthematik in der Komödie. Es wird untersucht, 
inwiefern eine ernste Grundlange im Film komödiantisch dargestellt werden kann. 
Konkret wird die komödiantische Darstellungsform der Migrationsthematik in dem 
Medium Film analysiert. 
                                                 
1 Bundeszentrale für politische Bildung (o.J.): Gesellschaft. Bildung. Filmbildung. URL: 
http://www.bpb.de/gesellschaft/bildung/filmbildung/ (Stand: 24.03.2018). 
2 Keutzer, Oliver u.a. (2014): Filmanalyse. In: Bulgakowa, Oksana u.a. (Hrsg.) (2014): Film – 
Fernsehen – Neue Medien, Mainz, S.9. 
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1.2. Forschungsfrage 
Die folgende Arbeit beschäftigt sich mit der Frage, wie die Migrationsthematik in der 
Komödie dargestellt wird und welche Stilelemente zur Darstellung der Thematik genutzt 
werden. 
 
1.3. Methodische Vorgehensweise 
In dieser Arbeit wird eine wissenschaftliche Filmanalyse durchgeführt. Es werden zwei 
Filme aus dem Genre der Komödien analysiert, interpretiert und anschließend 
verglichen. Das wird zum einen die deutsche Komödie Willkommen bei den Hartmanns 
(Simon Verhoeven, D 2016) und zum anderen Monsieur Claude und seine Töchter 
(Originaltitel: Qu’est-ce qu’on a fait au Bon Dieu?, Philippe De Chauveron, F 2014) aus 
Frankreich sein. In den ausgewählten Filmen spielt die Migrationsthematik eine 
bedeutsame Rolle. In der Geschichte von beiden Filmen treffen Menschen aus 
verschiedenen Kulturen und Religionen aufeinander. Während in der deutschen 
Komödie der Fokus auf dem Flüchtling Diallo Makabouri (Erik Kabongo) aus Nigeria 
liegt, der nach Deutschland kommt und von der Familie Hartmann zunächst 
aufgenommen wird, liegt der Schwerpunkt in der französischen Komödie auf der 
Hochzeit von Laure Verneuil (Elodie Fontan), der vierten und jüngsten Tochter von 
Claude Verneuil (Christian Clavier). Der Kulturkonflikt entsteht hier durch die 
verschiedenen Migrationshintergründe der Schwiegersöhne. Trotzdem lassen sich die 
beiden Filme sehr gut vergleichen, weil mit dem gleichen sozialen und kulturellen 
Kontext verschiedene Darstellungsformen veranschaulicht werden. 
Der Hauptteil ist so strukturiert, dass der Leser die Inhalte schnell nachvollziehen kann. 
Die Unterthemen im Hauptteil der Arbeit sind nach ihrer Wichtigkeit aufgelistet. Nach 
einem Überblick über das Genre Komödie folgen die Filmanalysen. Diese weisen einen 
systematischen Aufbau auf und sind Schwerpunkt dieser Arbeit. Bei beiden Filmen ist 
der Aufbau identisch, um den bestmöglichen Vergleich auszuarbeiten. Nachdem der 
Handlungsverlauf und die Dramaturgie jeweils dargestellt wurden, folgen die Analysen, 
beginnend mit der Stilmittelanalyse. Darauf folgt die Figurenanalyse, in welcher anhand 
der nach Kriterien ausgewählten zu analysierenden Szenen die Facetten der Charaktere 
und die Entwicklungsphasen der Protagonisten veranschaulicht werden sollen. Zuletzt 
folgt eine Interpretation der Stilmittelverwendung, um damit die Filmanalyse 
abzuschließen. 
Der Abschluss der Arbeit bildet ein Fazit, in dem die wichtigsten Ergebnisse noch einmal 
als Schlussbetrachtungen zusammengefasst werden. 
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Es folgt eine filmwissenschaftliche Untersuchung über die Migrationsthematik und deren 
genrespezifischen Gestaltungsmethoden am Beispiel von Willkommen bei den 
Hartmanns und Monsieur Claude und seine Töchter.  
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2. Das Genre Komödie 
2.1. Merkmale 
Die Komödie ist ein weitverbreitetes Genre in der Filmgeschichte. Sie hat sich als fester 
Bestandteil in der Welt der Filmgenres etabliert und enthält zahlreiche Subgenres. Diese 
sind Untergruppen eines Genres. 
Bei der Komödie zählen dazu unter anderem die romantische Komödie, die sich als 
Gegenstück zum Melodram verstehen lässt sowie die Parodie, die sich bekannte Inhalte 
vornimmt und sich über ihre typischen Merkmale lustig macht, indem sie übertrieben 
oder verzerrt nachgeahmt werden. Zusätzlich gibt es die Mischgattungen, wo sich die 
Komödie mit anderen Genres verbindet. Dieses Phänomen existiert nur bei der 
Komödie. Zu diesen humorvollen Mischformen zählen unter anderem die Science-
Fiction-Komödien, die Kriminalkomödien, die Horrorkomödien sowie die Action-
Komödien. Eine spezielle Mischform stellt die Tragikomödie dar. Sie behandelt, wie die 
Tragödie, ernsthafte Themen, aber mit einer humorvollen Grundhaltung. Die Handlung 
lässt ein tragisches Ende erwarten, tatsächlich kommt es aber zu einem Happy End wie 
in der Komödie üblich.3 
Doch obwohl sich die einzelnen Subgenres so scheinbar problemlos in das Genre der 
Komödie einordnen lassen, so ist eine zeitlos gültige Definition beinahe unmöglich.4 
„Das Wort Komödie kommt aus dem Altgriechischen und heißt wörtlich übersetzt so viel 
wie singender Umzug. Frei übersetzt interpretiert man es meist als Lustspiel. Die 
Komödie ist ein Film mit erheiterndem Handlungsablauf. Das Ende des Filmes ist meist 
positiv und glücklich. Gerade das Belustigende, die Komik steht in diesem Filmgenre im 
Vordergrund.“5 
Das genrekonstitutive Versprechen von Komik ist ein zeit- und kontextabhängiges 
Wahrnehmungsphänomen, das nur pragmatisch bestimmt werden kann. Robert 
Gernhardt äußerte sich dazu: „Humor hat man, Komik macht oder entdeckt man“.6 
„[Anders gesagt] ist der komische Effekt […] weniger eine Frage des Gegenstandes, 
sondern eher der Art und Weise, diesen Gegenstand darzustellen und zu betrachten. 
Tendenziell kann alles komisch sein, es kommt allein auf die Darstellung an.“7 
                                                 
3 Vgl. Filmlexikon (o.J.): Komödie. URL: http://www.film-lexikon.de/Komödie (Stand: 24.03.2018). 
4 Vgl. Heller, Heinz-B.; Steinle, Matthias (2005): Einleitung. In: dies. (Hrsg.) (2005): Filmgenres. 
Komödie, Stuttgart, S.20. 
5 Film-Genres (o.J.): Filmgenre Komödie. Definition – Erläuterung – Erklärung des Film-Genres. 
URL: http://www.film-genres.de/komoedie.shtml (Stand: 24.03.2018). 
6 Heller; Steinle, 2005, S.20. 
7 Filmlexikon (o.J.): Komödie. URL: http://www.film-lexikon.de/Komödie (Stand: 24.03.2018). 
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Zusammenfassend kann man sagen, dass „Filmkomik […] im wahrsten Sinne des 
Wortes eine Sache der Einstellung [ist].“8 
„Die Grundstimmung der Komödie ist unterhaltsam. Menschliche Schwächen und Laster 
werden übertrieben dargestellt. Der Zuschauer soll sich entweder in die Charaktere 
hineinversetzen können oder von oben auf sie herabblicken können und durch den Film 
belustigt werden, sei es wegen der Identifikation mit der Figur oder der Abwegigkeit der 
Schwächen und menschlichen Fehler der Figur. Nichtsdestotrotz kann der Inhalt einer 
Komödie auch kritische Zwecke haben.“9 
Die Geschichte nimmt ihren Ausgang mit L'Arroseur arrosé (Der begossene Gärtner, 
Louis Lumière, F 1895). Es ist eine berühmte „Slapstick-Miniatur der Brüder Lumière, 
die Siegfried Kracauer als ‚Keimzelle und Urbild aller späteren Filmlustspiele‘ 
bezeichnete und die zugleich als eine der ersten fiktionalen Filmerzählungen gilt.“10 
„Max Linders historisches Verdienst ist es, in diesen Zusammenhängen mit der Figur des 
Max nicht nur nachhaltig wirksam einen eigenständigen, unverwechselbaren Sozialtypus 
ausgebildet zu haben, dessen Verhalten ständig komische Friktionen des Sozialen 
erzeugt und exponiert; Linder hat darüber hinaus diese Repräsentationsleistung 
synthetisiert mit der Aktualisierung komischer Wahrnehmungsmuster, wie sie nur die 
Filmapparatur zu erzeugen und zur Geltung zu verbringen vermochte. […] Zum anderen 
ist Max Linder aber auch ein Performer in filmästhetischer Hinsicht – nämlich als 
Darsteller und Regisseur, der dem von ihm verkörperten Typus im Medium Film und mit 
den Mitteln des Mediums Film einen bis dahin einzigartig konsequenten Ausdruck 
verschaffen sollte. Ein anschauliches Beispiel stellt der 1921 in den USA gedrehte Film 
Be my Wife! ([…] Werde meine Frau) dar.“11 
Somit lässt sich sagen, dass „die Geschichte des Films […] seit ihren Anfängen auch 
eine Geschichte der Filmkomödie [ist].“12 
Es handelte sich damals bei dem frühen Kino zu großen Teilen um ein komisches Kino. 
In dieser Zeit waren die Stummfilme auf den Leinwänden zu sehen. Hier setzte man den 
Schwerpunkt auf Schauwerte und nicht auf Narration. Tom Gunning fand hierfür den 
Begriff ‚cinema of attractions‘.13 „So waren bis 1908 etwa 70 Prozent aller fiktionalen 
Filmproduktionen Komödien“.14 
                                                 
8 Heller; Steinle, 2005, S.13. 
9 Film-Genres (o.J.): Filmgenre Komödie. Definition – Erläuterung – Erklärung des Film-Genres. 
URL: http://www.film-genres.de/komoedie.shtml (Stand: 24.03.2018). 
10 Glasenapp, Jörn; Lillge, Claudia (2008): Einleitung. In: dies. (Hrsg.) (2007): Die Filmkomödie 
der Gegenwart, Köln; Paderborn, S.7 zitiert nach Kracauer, 1985 [1960], S.57. 
11 Heller; Steinle, 2005, S.26 ff. 
12 Glasenapp; Lillge, 2008, S.7. 
13 Vgl. Ebd., S.7 zitiert nach Gunning, 1986, S.56-62. 
14 Ebd., S.7. 
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Mit Blick auf die aktuelle Kinolandschaft lässt sich eine vergleichbare starke Dominanz 
der Komödien nicht mehr feststellen, aber dennoch zählt sie nach wie vor zu den 
populärsten Genres auf den weltweiten Leinwänden.15 Auch in Deutschland ist die 
Komödie nach wie vor von großer Beliebtheit. 
Abbildung 1: Verteilung der beliebtesten Genres deutscher Kinofilme nach Besuchern 2010 und 2011, 
Statista 2013. 
Diese Statistik zeigt die beliebtesten Genres deutscher Kinofilme nach Besuchern 2010 
und 2011. Die deutsche Komödie ist mit großem Abstand auf Platz eins. Mit 45 Prozent 







                                                 
15 Vgl. Ebd., S.7. 
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Abbildung 2: Ranking der erfolgreichsten deutschen Kinofilme nach Umsatz im Jahr 2016 (in Millionen Euro), 
Statista 2017. 
Anhand dieser Statistik lässt sich das Ranking der nach Umsatz erfolgreichsten 
deutschen Kinofilme im Jahr 2016 feststellen. Mit einem Einspielergebnis von rund 24,84 
Millionen Euro lag die Komödie Willkommen bei den Hartmanns von Simon Verhoeven 
mit großem Abstand vom Zweitplatzierten auf dem ersten Rang. Es folgen mit einem 
Jahresumsatz von 13,67 Millionen Der geilste Tag (Florian David Fitz, D 2016) und mit 
12,36 Millionen Bibi und Tina 3 – Mädchen gegen Jungs (Detlev Buck, D 2016). Auch 
mit über 10 Millionen Euro Jahresumsatz folgt auf dem vierten Platz der Film Ich bin 
dann mal weg (Julia von Heinz, D 2015). Neben Willkommen bei den Hartmanns finden 
sich unter den vier bestplatzierten Filmproduktionen zwei weitere Komödien, die 
Produktionen von Florian David Fitz und Julia von Heinz. Die Komödie hat sich auf dem 
deutschen Kinomarkt fest etabliert und ist zu einem wichtigen Bestandteil für die 
Filmwirtschaft geworden. Auch in Frankreich ist die Komödie sehr erfolgreich. Die 
Komödie Monsieur Claude und seine Töchter schafft es zu dem erfolgreichsten Film in 
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diesem Kinojahrgang.16 „Mit bisher über 11,6 Millionen Besucher […] gehört [er] damit 
bereits zu den zehn erfolgreichsten französischen Filmen aller Zeiten.“17 Der Film löst 
auch bei dem deutschen Publikum Begeisterung aus. 
„Auf dem Filmfest Emden-Norderney wurde der Film vom Publikum mit dem Hauptpreis 
ausgezeichnet. In den ersten drei Wochen haben bereits über eine Million Deutsche den 
Film im Kino gesehen. Mehrere Wochen hintereinander stand er auf Platz 1 der Arthouse-
Charts.“18 
Heute gibt es bereits in Deutschland eine Theaterfassung von Stefan Zimmermann nach 
dem gleichnamigen Film von Phlippe de Chauveron und Guy Laurent. Regie führt hier 
Ulrich Waller. „Es ist schon beneidenswert, mit welcher Leichtigkeit Kino wie Theater in 
Frankreich es schaffen, Gegenwartsthemen auf höchst unterhaltsame Weise zu 
erzählen und darüber hinaus noch ungeheuer erfolgreich zu sein beim Publikum“19 , so 
Waller. 
 
2.2. Erwartungen und Hemmungen 
2.2.1. Heikle Themen 
Für die Filmemacher der Komödien besteht die Kunst darin, auch soziale Thematiken, 
die unsere Gesellschaft betreffen, so in einem Film darzustellen, dass der Zuschauer 
diese versteht und gleichzeitig auf komödiantische Weise unterhalten wird. 
„Das gemeinsame Ziel aller Komödien ist es, das Publikum zum Lachen zu bringen und 
zu unterhalten. Allerdings lässt sich schwer definieren, warum über ein bestimmtes Motiv 
gelacht wird und über ein anderes nicht. Denn Humor ist letztlich immer auch abhängig 
von kulturellen Hintergründen oder unterschiedlichen Altersstufen. In der Komödie 
drücken sich verschiedenste menschliche Bedürfnisse aus, angefangen bei der 
Befreiung von bedrückenden Situationen, die in der Komödie humorvoll aufgelöst und 
entschärft werden, bis hin zur schlichten Schadenfreude. […] Die Komödie erlaubt es 
auch, tabuisierte [Themen] unter dem Deckmantel der Komik auszusprechen. Der Grad 
kann dabei vom Lachen über Körperflüssigkeiten - wie oft in der zeitgenössischen 
Komödie - bis hin zu schwarzem Humor reichen, durch den Themen wie Religionen, 
Krankheiten oder der Tod der Schrecken genommen wird. […] Auch hier wirkt eine 
Befreiung vom sozialen Druck. […] Komik entsteht häufig durch den Kontrast zwischen 
der bekannten, ‚normalen‘ Welt und einem Element, das auf irgendeine Weise nicht in 
                                                 
16 Vgl. Kleinschmidt, Michael M. (2014): Monsieur Claude und seine Töchter. In: Kino und 
Curriculum (2014), S.2, URL: http://www.film-kultur.de/glob/monsieur-claude-und-seine-
toechter_kc.pdf (Stand: 25.03.2018). 
17 Ebd., S.2. 
18 Ebd., S.2. 
19 Waller, Ulrich (2017): Monsieur Claude und seine Töchter. St. Pauli Theater, o.O., S.1. 
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sie hineinpasst. Ein zentrales Motiv, das immer wieder in verschiedensten Komödien 
anzutreffen ist, ist deshalb die Kollision zweier Welten. Durch das Aufeinanderprallen 
verschiedener oder sogar unvereinbarer Kulturen entstehen komische Situationen, [wie 
etwa] in Crocodile Dundee - Ein Krokodil zum Küssen (1986), wo sich ein australischer 
Naturbursche nach New York verirrt.“20 
 
2.2.2. Erfolg von Komödien 
Trotz all der Gefahren, den Humor einer bestimmten Zielgruppe nicht zu treffen, gibt es 
für die Produktionen einige Gründe, in Komödien zu investieren. Finanziell sind diese 
risikoarm. Der Kapitalaufwand ist hier deutlich niedriger als der für die Genres der Action-
, Science Fiction- oder Fantasyfilmen. Die Zielgruppe ist bei der Komödie im Vergleich 
zu Filmen aus anderen Genres sehr weit gefächert. Sie genießen beim Publikum 
„geschlechter- und generationenübergreifend“21 große Beliebtheit.22 
  
                                                 
20 Filmlexikon (o.J.): Komödie. URL: http://www.film-lexikon.de/Komödie (Stand: 24.03.2018). 
21 Glasenapp; Lillge, 2008, S.7. 
22 Vgl. Ebd., S.7. 
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3. Analyse Willkommen bei den Hartmanns 
Das Leben der Familie Hartmann gerät außer Kontrolle. Angelika und Dr. Richard 
Hartmann (Senta Berger; Heiner Lauterbach) haben sich in ihrer Ehe nicht mehr viel zu 
sagen. Sie sucht in ihrem Leben nach einem neuen Sinn und ihr Mann ist von Beruf 
Chefarzt, welcher verzweifelt Hilfe bei seinem befreundeten Schönheitschirurgen (Uwe 
Ochsenknecht) sucht. Sofie (Palina Rojinsky) und Philipp (Florian David Fitz) sind ihre 
gemeinsamen Kinder und beide über 30 Jahre alt. Sie sind mit ihrem Leben überfordert. 
Sofie ist sich mit ihrer beruflichen Zukunft noch sehr unsicher und Philipp, der beruflich 
zwischen Asien und Deutschland pendelt und sich gerade von seiner Frau getrennt hat, 
versucht seinen Sohn Basti (Marinus Hohmann) bei seinen Eltern unterzubringen. 
Angelika setzt sich im Gegensatz zu ihrem Ehemann sehr für die Integration aller 
Flüchtlinge in Deutschland ein. Als sie dann beschließt, einen Geflüchteten 
aufzunehmen, ist der Familienfrieden endgültig geplatzt. Nach der Ankunft von dem 
Nigerianer Diallo bei den Hartmanns, muss dieser die Familie und das Land erstmal 
kennenlernen. Er gerät durch eine ausufernde Willkommensfeier sowie bei einem 
Musikvideo in der Schule von Basti in weitere Konflikte, wodurch sein Asylrecht in 
Deutschland immer mehr in Gefahr gerät. Nach mehreren Bewährungsproben der 
Familie ist es dennoch immer wieder Diallo, der direkt oder indirekt dazu beiträgt, dass 
sich die Familie doch wiederfindet.23 
 
3.1. Struktur des Filmes 
3.1.1. Handlung 
Der Film weist mehrere Ort-, Zeit-, Figuren- und Stilwechsel auf. Wenn man diese 
Wechsel gliedert, lässt sich die Struktur des Filmes sehr gut feststellen. 
Die 18 Kapitel des Filmes lassen sich in drei Handlungsstufen einteilen. Diese Einteilung 
der Filmdramaturgie nennt man kanonisches Story-Schema oder mit anderen Worten 
auch Dreiaktstruktur. Die Handlungsstufen sind zum einen die Exposition (set up) und 
zum anderen der Konflikt (confrontation) sowie die daraus resultierende Auflösung 
(resolution).24 Dieses dramaturgische Modell ist auf den griechischen Philosophen 
Aristoteles (384-322 v. Chr.) zurückzuführen. Zu seinen damaligen Theorien behauptete 
                                                 
23 Vgl. Stiletto, Stefan (2017): Worum es in Willkommen bei den Hartmanns geht. In: Willkommen 
bei den Hartmanns Filmheft (2017), S.4, URL: 
https://www.visionkino.de/fileadmin/user_upload/publikationen/filmhefte/Filmheft_Willkommen_b
ei_den_Hartmanns.pdf (Stand: 26.03.2018). 
24 Vgl. Eder, Jens (1999): Dramaturgie des populären Films. Drehbuchpraxis und Filmtheorie, 
3.Aufl., Hamburg, S.26 f. 
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er: „Ein Ganzes ist, was Anfang, Mitte und Ende hat […].“25 Dieses zeigt, dass das 
sogenannte Dreiaktmodell „auch heute noch in zahlreichen [Drehbüchern] und selbst in 
der Filmanalyse [wiederzufinden ist]“.26 
Im ersten Akt, der sogenannten Exposition, wird der Zuschauer an die Geschichte 
herangeführt. Die Protagonisten werden vorgestellt. Während das Leben der in 
Deutschland lebenden Familie Hartmann in kurzen Ausschnitten dargestellt wird, wird 
dem Zuschauer gleichzeitig der Alltag von Flüchtling Diallo aus seinem Flüchtlingsheim 
vorgestellt. Mithilfe dieses Vorwissens kann der Zuschauer die Figuren in ihrer Situation 
besser verstehen, die damit verbundenen Konstellationen zwischen ihnen begreifen und 
dem darauffolgenden Geschehen inhaltlich folgen.27 
In dieser Handlungsstufe folgt der erste Wendepunkt, auch „Point of attack“28 genannt. 
Die Szene spielt in dem Haus von Herrn und Frau Hartmann in deren Esszimmer. 
Gezeigt wird die ganze Familie, neben dem Ehepaar bestehend aus Tochter Sofie, Sohn 
Philipp und seinem Sohn Basti. Bei einem gemeinsamen Familiengespräch kündigt 
daraufhin Mutter Angelika an, einen Flüchtling aufnehmen zu wollen. Dieses erfolgt 
sichtlich gegen den Willen ihres Mannes. 
Der zweite Akt ist die nächste Handlungsstufe. Der Zuschauer wird weiter in das 
Geschehen hineingeführt. Nach der Aufnahme des Flüchtlings Diallo gerät die Familie 
in immer größere Turbulenzen. Es kommt zu neuen Konflikten, wo sich die Charaktere 
beweisen müssen. Dieses erzeugt beim Zuschauer Spannung und weist eine 
Spannungssteigerung in der Handlung auf. Diallo gerät in mehrere Situationen, die sein 
Asylrecht in Gefahr bringen könnten. So wird er bei einer Willkommensparty, die zu 
eskalieren droht, auf dem Grundstück der Hartmanns für schuldig gehalten. In dieser 
Phase kommt es zu einem wichtigen Wendepunkt in der Entwicklung von Herrn 
Hartmann. Nach der Willkommensparty für Diallo steht er bei der Befragung der Polizei 
hinter ihm und versucht ab diesen Moment an Diallo zu helfen und für sein Asylrecht in 
Deutschland zu kämpfen. Herr Hartmann, der zu Beginn keinen Flüchtling aufnehmen 
wollte, hat das neue Familienmitglied ins Herz geschlossen. Außerdem hilft Diallo bei 
der Realisation des ersten eigenhändig produzierten Musikvideos von Basti. Dabei 
werden sie von dem Hausmeister aus der Schule von Basti erwischt und Diallo trägt als 
erwachsende und einzige volljährige Person die Verantwortung für die Vorkommnisse. 
In einer weiteren Szene wird Sofie von ihrem andauernden Stalker belästigt. Diallo geht 
dazwischen und versucht sie zu schützen. Der Streit der zwei Männer gerät außer 
                                                 
25 Keutzer u.a., 2014, S.196 zitiert nach Aristoteles, 2002, S.25. 
26 Ebd., S.197. 
27 Vgl. Hickethier, Knut (2012): Film- und Fernsehanalyse, 5.Aufl., Stuttgart, S.119. 
28 Ebd., S.120. 
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Kontrolle. Die Polizei nimmt den Fall auf und Diallo gerät in einen weiteren Konflikt. Basti 
muss in seiner Schule ein Referat halten, um den Klassenabschluss noch zu schaffen. 
Das Thema seines Vortrages beschäftigt sich mit Migration und Flüchtlingen in 
Deutschland. Hierzu kommt Diallo mit in die Klasse von Basti und erzählt seine eigene 
Geschichte, worauf die ganze Klasse emotional reagiert. Aufgrund der vergangenen 
Situationen wird es für Diallo dennoch immer schwerer, dass er sein Aufenthaltsrecht in 
Deutschland genehmigt bekommt. Im letzten Abschnitt des zweiten Aktes sind nicht nur 
seine neue Familie angespannt, sondern auch die Zuschauer hoffen, dass es bei der 
letzten Gerichtsverhandlung zu einem positiven Urteil für Diallo kommt. 
Es folgt der dritte und damit letzte Akt des Filmes. In dieser Handlungsstufe, der 
sogenannten Auflösung, kommt es zu dem angekündigten Gerichtsverfahren, welches 
die letzte Möglichkeit für Diallo ist, um doch in Deutschland bleiben zu dürfen. Bei diesem 
steht die gesamte Familie hinter ihm. 
Mit seiner freundlichen und sympathischen Art hat Diallo die Herzen der Familie 
Hartmann und die der Zuschauer erobert. Kurz vor dem Gerichtsurteil kommt es zu dem 
Höhepunkt des Filmes. Nachdem das Urteil positiv ausgefallen ist, gibt es eine große 
Party bei den Hartmanns, die ihr neues und liebgewordenes Familienmitglied 
ausgelassen willkommen heißen. In diesem Abschnitt sinkt die Spannung langsam ab. 
 
3.1.2. Erzählstruktur  
Der Film weist eine auktoriale Erzählweise auf. Der Erzähler ist allwissend und verfügt 
eine Außen- sowie Innenperspektive. Er bestimmt über die Auswahl des Gezeigten und 
kann in die Figuren hineinschauen und Auskunft über ihre Gefühle, Motive, Absichten, 
Reflexionen und ihr Denken geben. In Bezug auf die erzählerische Strategie lässt sich 
feststellen, dass die „Kamera weiß, was die Figuren, die sie wahrnimmt, tun werden.“29 
Die Erzählposition kann innerhalb eines Geschehensvorgangs wechseln, wodurch das 
Geschehen aus wechselnden Ansichten aufgenommen werden kann. „Dennoch muss 
zwischen der Erzählperspektive der Kamera und dem auktorialen Erzähler 
unterschieden werden.“30 Der Erzähler als literarisches Wesen kann, wie bereits 
erwähnt, in das Innere der Figuren schauen, während eine Kamera an die aufnehmbare 
Realität gebunden ist.31 
                                                 
29 Ebd., S.129. 
30 Ebd., S.129. 
31 Vgl. Ebd., S.129. 
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Die Erzählzeit erfolgt des Öfteren in einer Parallelstruktur. Dabei werden nacheinander 
verschiedene Sequenzen gezeigt, die aber gleichzeitig passieren. Diese Zeitgestaltung 
nennt man „Gleichzeitigkeit paralleler Handlungen [oder] Parallelmontage“.32 Ein 
Beispiel für eine parallele Erzählstruktur weist der Film im ersten Drittel auf. In diesem 
Abschnitt werden die Handlungen von Diallo und Herrn Hartmann im direkten Wechsel 
gezeigt, obwohl beide gleichzeitig ablaufen. Genau dieses Gefühl, dass beide Szenen 
parallel stattfinden, wird beim Zuschauer erzeugt. In der Geschichte von Diallo wird 
Diallos erster Tag bei der Familie Hartmann dargestellt. Gleichzeitig wird der Alltag von 
Herrn Hartmann veranschaulicht, bei dem deutlich wird, in was für einer psychisch 
instabilen Lage er sich befindet. 
Der Film weist mehrere Zeitraffungen auf. Die für unwichtig gehaltenen Teile des 
Geschehens werden dann ausgelassen, damit ein Film beispielsweise bei einer Länge 
über 90 Minuten einen längeren Zeitraum in der Handlung darstellen kann. 
 
3.2. Figuren und Stilmittel 
Nachdem nun ein Einblick in Inhalt und Struktur des Filmes gegeben wurde, soll im 
Folgenden die Darstellung der Migrationsthematik anhand drei ausgewählter 
Schlüsselszenen analysiert werden. Vor jeder Analyse folgt eine kurze Beschreibung 
des Inhaltes von der jeweiligen Szene. 
Damit sowohl die humorvollen als auch emotionalen Stimmungen an die Zuschauer 
transportiert werden können, müssen die Charaktere und ihre jeweiligen Umgebungen 
eine bestimmte Atmosphäre vermitteln. Dieses geschieht mithilfe verschiedener 
Stilmittel. 
Dazu unterscheidet man auf der technischen Ebene zwischen den visuellen und den 
audiovisuellen Stilmitteln. Zu den Visuellen zählen die verschiedenen Einstellungen, 
Perspektiven und Eigenschaften der Kamera sowie die Lichtgestaltung. Bei den 
Einstellungsgrößen orientiert man sich an der Größe des abgebildeten Menschen oder 
des gezeigten Gegenstandes im Verhältnis zur Bildgrenze. Verschiedene Kategorien 
sind entstanden. Von einer weiten Einstellung, wo eine Landschaft weiträumig gezeigt 
wird, dass der Mensch darin verschwindend klein ist, bis hin zu Groß- oder 
Detailaufnahmen, bei denen nur noch ein Ausschnitt eines Gesichtes oder ein 
bestimmter Gegenstand zu sehen ist. Diese können als Normalsicht auf Augenhöhe der 
Figuren, als Aufsicht oder Untersicht aufgelöst werden. Bei der Lichtgestaltung lassen 
                                                 
32 Ebd., S.137. 
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sich ausgewählte Bilder und Figuren in den Vorder- oder Hintergrund rücken. Außerdem 
kann man durch verschiedene Lichtsetzungen unterschiedliche Atmosphären über das 
gezeigte Bild vermitteln.33 Unter den audiovisuellen Elementen verbergen sich alle 
möglichen Formen der Sprache, der Musik und der Schrift, die in einem Film vorkommen 
können. Diese können diegetisch oder non-diegetisch sein. Während diegetische Töne 
direkt aus der Filmhandlung heraus entstehen, sind non-diegetische Töne nur vom 
Zuschauer wahrnehmbar.34 
Die Stilmittel werden während ihrer Umsetzung auch zu künstlerischen Merkmalen des 
Filmes. Zu der künstlerischen Ebene gehört zudem das Rollenspiel der Darsteller, 
welches durch die Spielhandlung der Charaktere bestimmt wird. Hiermit lassen sich auch 
verschiedene Atmosphären darstellen.35 
 
3.2.1. Szene a: Familiengespräch 
In dem gewählten Filmabschnitt kommt es zum ersten Konflikt in der Familie Hartmann. 
Die Szene zeigt ein Familiengespräch am Esszimmertisch und veranschaulicht die 
Verhältnisse innerhalb der Familie. In dieser Szene kann man aufgrund der 
Verhaltensweisen von allen Beteiligten Schlüsse auf ihre Charaktere schließen.36 
Angelika kündigt an, dass sie einen Flüchtling bei sich aufnehmen möchte. Ihre Tochter 
Sofie setzt sich ebenfalls für die Flüchtlinge ein und befürwortet den Vorschlag ihrer 
Mutter. Bei Ehemann Richard und Sohn Philipp trifft die Entscheidung auf Gegenwind. 
Beide versuchen Angelika zu erklären, dass nicht jeder Flüchtling so vertrauenswürdig 
ist, wie einige zu sein scheinen. Sie betonen, dass es fremde Menschen aus einer 
anderen Kultur bleiben. Doch Angelika ist wütend und versucht mit allen Mitteln ihre 
Familie doch von ihrem Vorschlag zu überzeugen. Aus dem Zusammentreffen entsteht 
das erste Streitgespräch. 
Gleich zu Beginn werden alle Figuren, die aktiv am Geschehen teilnehmen, dem 
Zuschauer präsentiert. Am Anfang der Szene wird die ganze Familie am Tisch gezeigt. 
Bevor Angelika eine kurze Rede hält, werden von allen Beteiligten die erwartungsvollen 
Gesichter gezeigt. Der Fokus liegt hier auf den Gesichtern. Im Vordergrund ist ein 
gedeckter Tisch für das Abendessen zu sehen. Auf ihm befinden sich mit Rotwein 
gefüllte Gläser und es brennt Kerzenlicht. Im Hintergrund befinden sich 
                                                 
33 Vgl. Ebd., S.57 ff. 
34 Vgl. Ebd., S.93. 
35 Vgl. Ebd., S.169 ff. 
36 Vgl. Willkommen bei den Hartmanns (R: Simon Verhoeven, 2016), Min. 00:19:50 – 00:22:18. 
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Dekorationsartikel, wie ein Bild, eine Vase mit Blumen und ein Bücherregal. Der 
Zuschauer bekommt eine abendliche und sittliche Atmosphäre vermittelt. 
In der ersten Einstellung beginnt Angelika mit ihrer Rede. Die Einstellung ist in einer 
Totalen aufgelöst, die „vor Beginn einer Aktion die Szenerie als deren Rahmen 
präsentiert.“37 Der Zuschauer kann sich besser orientieren und sich ein erstes Bild von 
dem Handlungsraum machen, in welchem die einzelne Figur zunächst untergeordnet ist. 
In der nächsten Einstellung werden Richard und Philipp in einer nahen 
Einstellungsgröße dargestellt. Die Figuren werden „vom Kopf bis zur Mitte des 
Oberkörpers gezeigt. Mimische und gestische Elemente stehen im Vordergrund. Solche 
Einstellungen werden vorzugsweise für das Zeigen von Diskussionen und Gesprächen 
benutzt.“38 Die Gesichter haben einen erwartungsvollen Ausdruck.  
In der darauffolgenden Einstellung geht es in eine Großaufnahme von Angelika über. 
Sie führt mit ihrer Rede fort. Im Gegenschuss werden Richard und Philipp erneut in der 
nahen Einstellung präsentiert. Im Wechsel zu der Einstellung von Angelika wird einmal 
auf den erwartungsvollen Blick von Sofie verwiesen. 
Dann folgt die erste entscheidende Aussage von Angelika. Sie erwähnt, dass sie sich 
entschlossen habe, einen Flüchtling aufzunehmen. Im Anschluss sieht der Zuschauer 
die Reaktion von Richard aus einer nahen Einstellung. Um die erschrockene und 
verwundernde Reaktion von ihm deutlich zu machen, spuckt er aus Schock seinen 
Schluck Rotwein direkt wieder aus. Durch diesen Reaktionsauslöser kommt es zu einer 
Spannungssteigerung. Es bahnt sich eine Diskussion an. Der Zuschauer erwartet 
spannungsvoll die Reaktion der anderen Beteiligten in dieser Situation.  
Im Anschluss an diese Einstellung die Reaktion von Philipp gezeigt. Er ist verwundert 
über den Vorschlag seiner Mutter. Diese wiederholt das Wort Flüchtling. Sofie wirkt mehr 
begeistert und unterstützt die Idee ihrer Mutter. 
Im Wechsel werden alle Beteiligten in einer Nahaufnahme präsentiert. Es kommt zu 
einem Streitgespräch. Philipp betont, dass nicht jeder Flüchtling leicht zu integrieren sei 
und man aufpassen müsse, welchen Menschen man in seinem Umfeld habe. Die 
Diskussion zwischen Angelika und Philipp wird intensiver. Angelika versucht sich zu 
rechtfertigen, um doch Verständnis für ihren Vorschlag zu bekommen. Doch während 
sie fortfährt, wird sie von Ihrem Ehemann unterbrochen. Dieser ist wütend und betont, 
dass es in seinem Haus keine Flüchtlinge geben werde. 
                                                 
37 Hickethier, 2012, S.57. 
38 Ebd., S.58. 
Analyse Willkommen bei den Hartmanns   16 
 
Für den Zuschauer bilden sich zwei Fronten. Auf der einen Seite Angelika mit Tochter 
Sofie, die sich für die Aufnahme eines Flüchtlings in ihrem Haus einsetzen und auf der 
anderen Seite Richard mit Sohn Philipp, die keine Diskussion zulassen und die Idee 
vehement verneinen. Die Einstellungen sind wie in einem typischen Gespräch mit 
Dialogen in einer Schuss-Gegenschuss-Einstellung aufgelöst. Bei dem „Schuss-
Gegenschuss-Verfahren [sind] die miteinander sprechenden Figuren […] jeweils einzeln 
abwechselnd in Nah- oder Großeinstellungen zu sehen.“39 Bei einer Gruppe kann die 
Einstellung variieren, aber das Prinzip des Verfahrens bleibt weiterhin bestehen. Durch 
den Wechsel ihrer Aufnahmen bekommt der Zuschauer den Eindruck, er wäre in direkter 
Nähe zu den Figuren, die gerade am Gespräch beteiligt sind.40 Damit der Wechsel der 
Einstellungen abwechslungsreich gestaltet werden kann, kommt es zwischendurch zu 
einer Auflösung als Halbtotale. Sie löst die Nähe der Figuren auf und suggeriert Distanz. 
„Der Wechsel zwischen Nähe erzeugenden und distanzhaltenden Aufnahmen bildet ein 
Grundprinzip des Films.“41 
Angelika betont, dass es auch ihr Haus sei und sorgt somit für Provokation gegenüber 
ihres Ehemannes. Sie steht auf und plant, den Raum zu verlassen. Sie redet in einem 
vorwurfsvollen Unterton weiter. Sie wirft ihm vor, dass er sich für viel Geld die Falten 
wegspritzen lasse und fragt sich, was nur aus ihm geworden sei. Dieser bricht plötzlich 
in Wut aus und schreit sie an. Für kurze Zeit ist Stille im Haus. Angelika reicht es und 
verlässt den Handlungsraum. Diese Einstellung ist wie zu Beginn der Szene als 
Halbtotale aufgelöst. Man sieht Angelika von vorne, wie sie auf die Kamera zugeht und 
den Raum verlässt. Im Hintergrund sieht man die Familie am Tisch sitzen. 
In der nächsten Einstellung sieht man Sofie, die nochmals den Vorschlag befürwortet. 
Daraufhin wird sie von Philipp beleidigt, dass sie und ihre Mutter an einem 
Helfersyndrom leiden würden. Dann verlässt auch sie den Raum. Dieses wird in der 
gleichen Einstellung, als ihre Mutter den Ort verlassen hat, aufgelöst.  
Im Anschluss sieht man Richard und Philipp in einer halbnahen Auflösung am Tisch 
sitzen. Philipp steht auf und holt auf Wusch von Richard eine Flasche Wodka. Er verlässt 
ebenfalls den Raum. Man sieht ihn von hinten aus dem Raum gehen. Mit dieser 
Einstellung endet die Szene. 
Bis auf die Einstellungen, wo Angelika und später Sophie von ihrem Sitzplatz aufstehen, 
ist die Kameraperspektive in der Normalsicht, welche sich als die Sicht auf Augenhöhe 
der handelnden Figuren definieren lässt. Bei den Einstellungen, in denen Angelika und 
                                                 
39 Ebd., S.146. 
40 Vgl. Ebd., S.146. 
41 Ebd., S.60. 
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Sophie den Raum verlassen, ist eine leichte Aufsicht wahrnehmbar.42 Der Blick der 
Kamera verdeutlicht die Blickrichtungen des jeweiligen Gegenübers. Dieses wird mit 
dem eben beschriebenen Schuss-Gegenschuss-Prinzip veranschaulicht. Somit 
bekommt der Zuschauer das Gefühl, direkt am Geschehen beteiligt zu sein.  
Die Kamera zeigt vermehrt statische Bilder. Um den Eindruck eines laufenden 
Beobachters zu erzeugen, wird die Kamera häufig vom Stativ gelöst, um leicht bewegte 
und verwackelte Bilder herzustellen. Die Kamera wird subjektiver. Kamerafahrten und 
größere Schwenks sind in dieser Szene nicht zu sehen. Auch Objektbewegungen findet 
man in dieser Szene ebenfalls nicht. Die Bilder und Bewegungen der Kamera sind 
einfach und schlicht gehalten, da Mimik und Gestik der Figuren sowie die Sprache im 
Vordergrund stehen. 
In Bezug auf die Lichtgestaltung lässt sich feststellen, dass die Szene eine warme und 
eher harmonische Atmosphäre erzeugt. Der Raum, in dem die Handlung stattfindet, ist 
dezent ausgeleuchtet und erzeugt die gewünschte Abendstimmung. Draußen hinter den 
Fenstern des Hauses ist es dunkel.  Zusätzlich sorgen die brennenden Kerzen auf dem 
Tisch und verschiedene kleine Lampen im Haus für eine abendliche Atmosphäre. Die 
Szene ist so ausgeleuchtet, dass alle Details deutlich zu erkennen sind und der Eindruck 
einer „gleichmäßigen Ausleuchtung“43 entsteht. Es wird ausschließlich Kunstlicht 
verwendet. 
In dieser Szene findet ausschließlich der diegetische Ton Verwendung. Während keine 
Musik zu hören ist, spielen hier die „gesprochene Sprache“44 und die von den Figuren 
ausgelösten Geräusche eine Rolle.  
Es gibt eine Situation, in der Richard seinen Schluck Rotwein direkt wieder ausspuckt. 
Gleichzeitig wird seine Stimme lauter und wütender. Die Szene besteht aus einem 
längeren Diskussionsgespräch zwischen den handelnden Figuren. Durch die Sprache 
kann der Zuschauer die Figuren charakterisieren. Die Stimmlage und Sprechweise gibt 
ihm ein Bild über den dargestellten Charakter. 
In der Stimme von Richard ist ein immer lauter werdender und wütender Unterton 
festzustellen. Nachdem Angelika angekündigt hat, dass sie einen Flüchtling bei sich 
aufnehmen möchte, gerät das am Anfang noch friedliche Familiengespräch außer 
Kontrolle. Sowohl Philipp als auch Sofie bringen ihre Argumente mit ein. Als die Situation 
                                                 
42 Vgl. Ebd., S.61. 
43 Ebd., S.78. 
44 Ebd., S.101. 
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eskaliert, verlässt zuerst Angelika und danach ihre Tochter das Zimmer. Richard trinkt 
mit seinem Sohn kurz einen Schluck Wein. Die Szene endet mit dieser Einstellung. 
Durch die fehlende Musik und ausgebliebenen künstlichen Geräusche rückt die 
eigentliche Handlung stark in den Vordergrund. Der Fokus liegt hier auf der Stimmung, 
welche aus dem Streitgespräch hervorgeht.  
In dem Gespräch ist eine wichtige Aussage, die den folgenden Ablauf der Handlung 
bestimmt. Mit der Aussage von Angelika, dass sie gerne einen Flüchtling bei sich 
aufnehmen möchte, kommt es zu dem ersten Konflikt des Filmes. Durch diesen Satz 
wird das weitere Vorgehen der Figuren geformt. Aus Sicht der Zuschauer steigt die 
Spannungskurve ab diesem Zeitpunkt. Der Zuschauer fragt sich, wie sich der 
Handlungsverlauf verändert, wenn die Familie doch einen Flüchtling aufnehmen würde. 
Die Figuren in einem Film bestimmen den Handlungsverlauf der Geschichte. Um ein 
Verständnis davon zu bekommen, was Figuren sind, wie sie entstehen und erlebt 
werden, hat Jens Eder ein Modell erfunden, nach welchem sich die Figuren strukturiert 
analysieren lassen.45 „[Nach seinem Modell] haben Figuren vier Aspekte; sie können 
nach Leitfaden in ästhetischer, mimetischer, thematischer und kausaler Hinsicht 
untersucht werden.“46 
Unter der ästhetischen Hinsicht versteht man die Figur als „Artefakt“47. Es wird 
untersucht, „wie sie durch die Verwendung filmischer Mittel und Verfahren gestaltet 
sind.“48 In der ausgewählten Szene bahnt sich ein Wutausbruch von Richard an. Das 
geschieht mithilfe „vielfältige[r] filmische[r] Darstellungsmittel“.49 Der Zuschauer macht 
sich von der Figur ein erstes Bild. Dieser Prozess findet in der ersten Rezeptionsebene 
statt und nennt sich „Basale Wahrnehmung“50.51 
Noch bevor Richard in der Diskussion zu Wort kommt, wird anhand seiner Körperhaltung 
deutlich, dass er die Familienangelegenheiten sehr ernst nimmt. Im ersten Teil des 
Filmes lässt die Figur von Richard Schlüsse auf ihr Leben ziehen. Für den Zuschauer 
strahlt er eine Unzufriedenheit mit sich selbst aus. Er versucht mit allen Mitteln, sein 
Leben zu kontrollieren. Aus Verzweiflung lässt er sich bei seinem Freund Dr. Sascha 
Heinrich, einem Schönheitschirurgen, Botox in die Stirn spritzen. Bei seiner Arbeit als 
Chefarzt im Krankenhaus macht Richard einen gereizten und wütenden Eindruck. 
                                                 
45 Vgl. Eder, Jens (2008): Die Figur im Film. Grundlagen der Figurenanalyse, Marburg, S.131. 
46 Ebd., S.710. 
47 Ebd., S.711. 
48 Ebd., S.716. 
49 Ebd., S.716. 
50 Ebd., S.135. 
51 Vgl. Ebd., S.135. 
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Diese Charaktermerkmale werden auch in der Szene am Tisch deutlich. Wütend schreit 
er seine Ehefrau an, als er von dem Vorschlag hört, einen Flüchtling aufnehmen zu 
wollen. Dazu spielen seine Mimik und Gestik eine Rolle für den weiteren Ablauf des 
Rezeptionsprozesses bei dem Zuschauer. Durch die Konversation mit den anderen 
Figuren entsteht aus Sicht der Zuschauer die „Mentale Modellbildung“.52 Nach dem 
Modell „Die Uhr der Figur“53 spricht man in dieser Rezeptionsebene von der Figur als 
„Fiktives Wesen“.54 Als Zuschauer konstruieren wir ein Modell eines fiktiven Wesens. 
Geprägt wird es durch verschiedene Merkmale, Beziehungen und Verhaltensweisen der 
Figur. 
Richard Hartmann ist ein deutscher Staatsbürger und lebt mit seiner Ehefrau Angelika 
in seinem Haus in einer ruhig gelegenen Ecke in München. Sein Beruf als Chefarzt 
scheint er sehr ernst zu nehmen. Aufgrund seines schon höheren Alters wirkt er 
lebenserfahren. Betrachtet man seine Psyche, ist er sehr unzufrieden mit sich selbst. Er 
strahlt aber als Hausbesitzer und Chefarzt eine gewisse Macht nach außen aus. Geht 
es um das Thema Flüchtlinge, streitet er alle Vorhaben seiner Ehefrau ab. Fremden 
Menschen steht er sehr kritisch gegenüber. In dem Streitgespräch argumentiert er mit 
Angela Merkels Politik. „Es [gäbe] keine Flüchtlinge hier im Haus. […] Es [reiche], dass 
Frau Merkel die gesamte dritte Welt zu sich eingeladen [habe], wir machen das hier zu 
Hause nicht.“55 
Als nächstes geht es in die dritte Rezeptionsebene über. Man betrachtet die Figur nun 
als „Symbol“56. Hier findet eine „Assoziation indirekter Bedeutungen“57 statt. 
„Wir können Figuren als komplexe Zeichen begreifen, die über die dargestellte Welt 
hinaus auf Weiteres verweisen, etwa auf Eigenschaften, Probleme oder thematische 
Aussagen, die wir in Form allgemeiner Begriffe, Gedanken oder ‚Makropropositionen‘ 
repräsentieren.“58 
Im letzten Abschnitt des Uhrenmodells wird die Figur als „Symptom“59 verstanden. Hier 
wird untersucht, „aufgrund welcher Ursachen […] die Figur so [ist], und welche 
Wirkungen [sie hat]“60. Der Zuschauer bildet ein „mentales Kontextmodell“61, welches in 
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Form der Produktion und Rezeption repräsentiert wird. In diesem Prozess folgen 
„Schlüsse auf kommunikative Kontexte“62. 
Richards Charakter weist während des Filmes mehrere Entwicklungsphasen auf. In 
dieser Szene ist seine Einstellung gegenüber Flüchtlingen mit Absicht so gewählt.  Nur 
durch seine fiktive Charakterisierung entwickelt sich aus der Diskussion ein 
Streitgespräch. Außerdem haben seine Figur sowie alle anderen vorkommenden 
Figuren, die auf ihn treffen, Einfluss auf das Publikum. Sie erzeugen Spannung und 
treiben die Handlungsgeschichte voran. Verstanden werden sie „allgemein als 
Kulturphänomen, Einflussfaktor oder Anzeichen für kommunikative und soziokulturelle 
Sachverhalte in der Realität.“63 
Angelika Hartmann, die ebenfalls in dem Haus wohnt, wird im Gegensatz zu ihrem Mann 
lockerer und weltoffener dargestellt. Ihr gepflegtes Erscheinungsbild dagegen gleicht 
den äußeren Merkmalen von Richard. Betrachtet der Zuschauer die Figur Angelika über 
ihre Artefakt-Eigenschaften hinaus, wird deutlich, dass sie ein typisches deutsches 
Frauenbild aus der heutigen Zeit vermittelt. Sie wohnt mit ihrem Ehemann in einem Haus 
in München. Das Grundstück besitzt einen großen Garten, der ebenfalls ein sehr 
gepflegten Eindruck macht. Frau Hartmann ist pensionierte Lehrerin und zurzeit mit der 
Instandhaltung und Pflege des Hauses beschäftigt. Nebenbei ist sie sehr engagiert und 
setzt sich für die Integration der Flüchtlinge in Deutschland ein. Dieses wird deutlich, da 
sie ehrenamtlich in einem Flüchtlingsheim arbeitet und selbst einen Flüchtling 
aufnehmen möchte. In der Szene löst diese Aussage den erwähnten Konflikt aus. 
Während sie in dem Gespräch betont, dass man diesen Menschen helfen müsse, damit 
die Integration gelinge64, verursacht der Vorschlag bei Richard einen Wutausbruch. 
Sofie ist Studentin und studiert Psychologie, weiß aber selber nicht, was das Richtige für 
sie ist. Sie wohnt nicht mehr bei Ihren Eltern, besucht diese aber regelmäßig. In dem 
Gespräch zeigt sie großes Verständnis für den Vorschlag Ihrer Mutter. Sie ist auch der 
Meinung, dass diesen Menschen geholfen werden müsse. Ihr Charakter strahlt 
Herzlichkeit und Wärme aus, welche in Komik verpackt sind. Im Gegensatz zu Sofie ist 
ihr Bruder Philipp genauso wenig begeistert wie ihr Vater. Er versucht Angelika zu 
verdeutlichen, dass „die Flüchtlinge nicht alle die lieben Engelchen [seien], von denen 
[sie] am Hauptbahnhof geträumt [habe] mit [ihrem] Jubelschil[d].“65 
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In der Familie ist der nächste Konflikt absehbar. Das sorgt für Spannung bei dem 
Zuschauer. Wie das Problem gelöst wird, bleibt in dieser Szene offen. Nachdem 
Angelika und Sofie den Raum verlassen haben und Philipp sich und seinem Vater noch 
ein Wein aus der Küche besorgen möchte, endet die Szene in einer halbnahen 
Auflösung, bei der zu sehen ist, wie Philipp aufsteht und in die Küche verschwindet. 
 
3.2.2. Szene b: Empfang Diallo 
Im folgenden Filmabschnitt wird Diallo von der Familie Hartmann empfangen. Er kommt 
mit Ihnen ins Gespräch und stellt einige Fragen über Deutschland. Die Familie nimmt 
ihn freundlich auf und antwortet humorvoll auf seine Fragen. In den nächsten 
Abschnitten werden zum einen die visuellen und auditiven Stilmittel erläutert und zum 
anderen die Figuren charakterisiert.66 
Die Szene beginnt mit einer halbnahen Einstellung auf die Familie und spielt in ihrem 
Esszimmer. Es sind Richard, Angelika, Sofie und Basti zu sehen. Philipp ist hinter ihnen 
im Garten beim Telefonieren zu sehen. Anschließend wird Diallo ebenfalls in einer 
halbnahen Auflösung präsentiert. Er ist ein Flüchtling aus Nigeria und gerade von seiner 
neuen Familie empfangen worden.  
In der nächsten Einstellung sieht der Zuschauer den ganzen Handlungsraum, welcher 
in einer Totalen aufgelöst ist. Philipp kommt aus dem Garten zurück und setzt sich mit 
an den Tisch. Dieser ist mit Kaffee und Kuchen gedeckt. Um den Tisch herum sitzen auf 
der einen Seite im Halbkreis die ganze Familie und ihnen gegenüber Diallo. Durch die 
Sonne wird eine heitere und ausgelassene Atmosphäre erzeugt. Diese Einstellung ist 
aus der Sicht von Diallo aufgenommen. Im Gegenschuss sieht man Diallo, sitzend am 
anderen Ende des Tisches, wo im Hintergrund eine offene Tür, die in ein weiteres 
Zimmer führt, zu sehen ist. Diese Einstellung spiegelt den Blickwinkel der Familie wider. 
Sowohl in dieser Einstellung, als auch in der Perspektive aus Diallos Sicht wirkt der 
Raum hell und offen. Durch einen sogenannten Fluchtweg wird dem Zuschauer Freiraum 
gelassen. Der Handlungsraum wirkt größer. Der Zuschauer fühlt sich bei diesem Anblick 
wohl und kann sich in diese Szene hineinversetzen. Die heitere und durch die Sprache 
und Mimik der Figuren ausgelöste humorvolle Stimmung wird an den Zuschauer 
transportiert. Durch das helle Licht und den offenen Räumen wird dem Publikum ein 
freundliches Ambiente suggeriert. Der Humor, der in dieser Szene mehrfach deutlich 
wird, sorgt sowohl bei den Figuren in der dargestellten Welt als auch bei dem Zuschauer 
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für gute Laune und Unterhaltung. Die typischen Merkmale einer Komödie werden in 
dieser Szene veranschaulicht. 
Während des Gespräches wechseln die Einstellungsgrößen zwischen einer halbnahen, 
nahen und großen Auflösung. Dieses Vorgehen ist charakteristisch für das Schuss-
Gegenschuss-Verfahren. „[Die Figuren] werden frontal ins Bild gesetzt (meist so, dass 
sie schräg an der Kamera vorbeischauen), so dass der Zuschauer durch den Wechsel 
ihrer Aufnahmen den Eindruck gewinnt, er stehe in unmittelbarer Nähe zu den 
Dialogpartnern […] oder zwischen ihnen […].67 
Wenn die Kamera auf Diallo gerichtet ist, wird eine leichte Untersicht als Stilmittel 
verwendet. Diallo wirkt dadurch größer und in den Mittelpunkt fokussiert. Er ist der Neue 
und gleichzeitig Fremde im Haus, was eine neue Situation darstellt. Wenn die Kamera 
auf die Familie gerichtet ist, kann man eine leichte Aufsicht wahrnehmen. Diese 
Perspektive der Kamera macht deutlich, dass die Figuren, die mit dem Handlungsspielort 
länger vertraut sind, keine direkten Angstgefühle in Diallo ausüben. Aus Diallos Sicht ist 
die Familie noch etwas distanziert. Generell wird durch die aufgeteilten Sitzpositionen 
an dem Tisch eine Distanz zwischen den Figuren dargestellt, die verdeutlicht, dass es 
eine neue und ungewohnte Situation ist. Dieser Eindruck vermischt sich aber durch die 
heitere und ausgelassene Atmosphäre. 
Die Kamera zeigt immer die gerade sprechenden Charaktere. Das bedeutet, wenn Diallo 
der Familie eine Frage stellt, ist die Kamera in der eben beschriebenen Einstellung auf 
ihn gerichtet. Antworten die anderen Figuren darauf, werden diese in der Kamera 
dargestellt. Im Wechsel zu diesen Einstellungen werden die Reaktionen der Figuren 
gezeigt. Durch die Einstellungswechsel entsteht das Bild eines typischen Gespräches 
zwischen mehreren Figuren. Diallo steht als Protagonist im Fokus. Auf seinem Charakter 
liegt die größte Aufmerksamkeit. Mit Witz und Charme hat der Regisseur diese Szene 
versehen, was nicht nur bei dem Publikum die Frage aufkommen lässt, was als nächstes 
passieren wird. 
Wie in der ersten beschriebenen Szene kommen auch in diesem Filmabschnitt 
ausschließlich diegetische Töne zum Einsatz. Es findet erneut ein Familiengespräch im 
Haus der Familie Hartmann statt. 
Anhand der Sprechweisen von allen Figuren in dieser Szene lässt sich die heitere 
Grundstimmung, die den Film größtenteils ausmacht, darstellen. Diallo wird über einige 
Themen in Deutschland aufgeklärt. So auch über das Thema Homosexualität, über 
welches ihm erzählt wird, dass es in Deutschland legitim sei, schwul zu sein. Er selber 
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betont immer wieder, dass er nicht schwul sei. Ihm wird erklärt, dass auch ein nicht 
homosexueller in Deutschland akzeptiert werde. Das versteht er erst beim wiederholten 
Male, was für eine lustige Stimmung innerhalb der Figuren sorgt. Der Zuschauer hört 
alle Charaktere lachen. Der Humor ist deshalb für den Film sehr entscheidend. Über ein 
politisches Thema, wie zum Beispiel Homosexualität, wird hier ausgelassen und ohne 
Hemmungen gesprochen. 
In dem Filmabschnitt rücken die wahren Emotionen und Gefühle der Figuren in den 
Mittelpunkt. Für den Zuschauer wirkt die Handlung durch die Stimmung zwischen den 
Figuren unterhaltsam. Der Regisseur Simon Verhoeven verzichtet mit Absicht auf große 
musikalische Begleitung. Vielmehr ist ihm in dieser Szene die natürlich gegebene 
Stimmung und Atmosphäre, die allein von den Figuren wiedergegeben wird, besonders 
wichtig. 
Die Figur von Diallo, als Artefakt gesehen, wird sehr freundlich und höflich präsentiert. 
Darüber hinaus macht er einen motivierten Eindruck. Wenn die Kamera auf ihn gerichtet 
ist, kann man Diallo lachen sehen. In seiner Mimik wird deutlich, dass er den Humor der 
Familie versteht und selber darüber lachen kann. Durch die Eigenschaften, die Diallos 
Charakter ausmachen und durch seine Ausstrahlung mit seiner zurückhaltenden und 
höflichen Art wird er zum Liebling des Publikums. Sogar Richard, der am Anfang gegen 
eine Aufnahme eines Flüchtlings war, ist vom ersten Eindruck von Diallo überzeugter als 
zuvor. Dennoch bleibt er skeptisch, da er der Meinung ist, man müsse einen Menschen 
erstmal richtig kennenlernen. Das letzte Bild zeigt Diallo lächelnd, leicht verlegen und ist 
in einer großen Einstellung aufgelöst. Sein mimischer Ausdruck wird hervorgehoben. 
Charakterisiert wird er anhand seiner Art, die sehr verlegen ist. Durch diese Aufnahme 
wird die Identifikation des Zuschauers mit der Figur erhöht.68 
 
3.2.3. Szene c: Islamismus im Traum 
In dieser Szene sprechen Angelika und Diallo über das Thema Islamismus. Der 
Handlungsort ist der Garten von Angelika und Richard. Beide Charaktere sitzen an 
einem Tisch. Während Angelika die Nacht zuvor einen Alptraum hatte, erzählt sie über 
ihre Angst. Auch Diallo erzählt später von seiner Heimat Nigeria.69 
Das erste Bild zeigt Diallo, der an einem Tisch sitzt und Angelika, die ihm gerade etwas 
Tee einschenkt. Es ist in einer halbnahen Einstellung aufgelöst. „Der Zuschauer 
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bekommt die Möglichkeit, sich ein Bild über die ‚unmittelbare Umgebung‘70 zu machen. 
Die Handlungsaktionen der Figuren stehen in dieser Einstellung in dem Vordergrund.“71 
Diallo befindet sich auf der linken Seite des Tisches und im Hintergrund ist ein Teil des 
großen Gartens zu sehen. Angelika steht ihm gegenüber. Hinter ihr kann man ein Teil 
des Hauses wahrnehmen. Die Gesichter lassen sich noch nicht detailliert betrachten. 
Die Aussage des ersten Bildes ist neutral und erzeugt Spannung bei dem Zuschauer. 
Im Anschluss folgt ein Wechsel zu einer nahen Einstellung auf Angelika. Nachdem sie 
den Tee eingeschenkt hat, stellt sie die Kanne auf den Tisch und setzt sich ebenfalls hin. 
Währenddessen fängt sie an Diallo zu erzählen, dass sie in der letzten Nacht einen 
Alptraum gehabt habe. Anschließend erwartet der Zuschauer Diallos Reaktion. Dieser 
wird nun im Gegenschuss zu Angelika aus einer nahen Einstellung gezeigt. Im 
Vordergrund ist die linke Schulter von Angelika in der Unschärfe zu erkennen. Der Fokus 
liegt hier auf Diallo. In seinem Gesicht kann man erkennen, dass er Interesse für das 
Gespräch zeigt und Angelika aufmerksam zuhört. 
Das nächste Bild zeigt wieder Angelika aus Diallos Perspektive. Während in diesem 
Abschnitt der Fokus auf Angelika liegt, ist im Vordergrund die Schulter und ein Abriss 
von Diallos Gesicht in der Unschärfe zu erkennen. Jetzt wird erneut das Schuss-
Gegenschuss-Verfahren eingesetzt. Meistens wird die gerade sprechende Figur gezeigt. 
Im Anschluss erhält der Zuschauer die Reaktion des Angesprochenen, in diesem 
Szenenabschnitt ist das die Figur von Diallo, welche Angelika aufmerksam zuhört. Der 
Zuschauer steht bei diesem Verfahren außerhalb des Gespräches, er selbst ist nicht 
angesprochen und wird somit zu einem „unsichtbaren Beobachter“72, der von den 
handelnden Figuren nicht wahrgenommen wird. 
Als Angelika sich an den Tisch setzt, fängt sie an zu erzählen, dass sie geträumt habe, 
dass Deutschland vom islamischen Staat besetzt gewesen sei. Sie wirkt etwas verlegen, 
möchte es Diallo aber auch gleichzeitig anvertrauen. Gleichzeitig schenkt sie sich 
ebenfalls einen Tee ein. Angelika erwähnt, dass auch sie anscheinend unbewusst 
irgendwo ein bisschen Angst habe. Sie und Diallo werden im Wechsel in einer nahen 
Einstellung eingeblendet. 
In der nächsten Einstellung sieht man Diallo, der gerade einen Zuckerwürfel in seinen 
Tee einrührt. Diese ist weiterhin eine nahe Aufnahme, die auf ihn gerichtet ist. Sichtlich 
berührt von Angelikas Worten beginnt auch er von seiner Vergangenheit zu erzählen. Er 
sagt, dass er auch so einen Alptraum gehabt habe und spricht Angelika direkt an. In dem 
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Gegenschuss zu Diallo wird anschließend die Reaktion von Angelika dargestellt. Sie hört 
ihm aufmerksam zu und scheint auch sehr bewegt von seiner Geschichte zu sein. Diallo 
betont, dass er in seiner Heimat solche Erlebnisse ertragen musste. Angelika, die 
sichtlich gerührt ist, schaut ihm tief in die Augen. Ihr wird bewusst, wie die Vergangenheit 
für Diallo ausgesehen haben muss. 
Während der gesamten Szene werden Grünpflanzen und rosafarbene Blumen im 
Hintergrund gezeigt. Auf dem Tisch befindet sich eine große Schale mit Äpfeln sowie 
Müsli und eine Glasflasche mit Milch. Es wird eine idyllische und friedliche 
Morgenstimmung vermittelt. Durch das Tageslicht, welches durch die Sonne sehr hell 
wirkt, ist kein Kunstlicht eingesetzt. Die Farben der beiden Figuren sowie die Pflanzen 
und die Hauswand im Hintergrund wirken natürlich. 
Die Kameraperspektive ist eine Normalsicht. Die Kamera bewegt sich in diesem 
Filmabschnitt wenig. Während das erste Bild in dieser Szene von einem Stativ aus 
gefilmt wird und keine Bewegungen aufweist, sind die folgenden Bilder aus der Hand 
aufgenommen. Leichte und sanfte Bewegungen in alle Richtungen lassen das Gespräch 
nicht statisch wirken, sondern interessanter und lebhafter. 
Alle „drei Ebenen des audiovisuellen Tons […], die Geräusche, die Musik und die 
Sprache“73 kommen in diesem Abschnitt zum Einsatz. Während das Gespräch zwischen 
Angelika und Diallo zu hören ist, kann man im Hintergrund leises Vogelgezwitscher 
wahrnehmen. Ebenfalls hört man leise, wie Angelika Diallo und sich eine Tasse Tee 
einschenkt und die Kanne wieder auf dem Tisch abstellt. Das Gezwitscher der Vögel 
erzeugt eine reale und sommerliche Atmosphäre. 
Zu Beginn der Unterhaltung ist noch keine Musik zu hören. Als Angelika anfängt zu 
erzählen, was sie geträumt hat, beginnt leise die musikalische Begleitung. Diese ist nur 
außerhalb der Handlung zu hören. Somit können nur die Zuschauer die Musik 
wahrnehmen. Es beginnt mit einzelnen leisen Pianotönen, die sehr leicht und gefühlvoll 
klingen. Erst kurz vor dem Ende, als die Kamera Angelikas Reaktion auf Diallos 
Geschichte zeigt, werden die einzelnen Töne öfter hintereinander abgespielt. 
Gleichzeitig wird der Klang um einzelne Streichinstrumente erweitert. Die Szene endet 
hier, doch die Musik geht in das nächste Bild über. Der Rhythmus aus der Musik geht in 
die nächste Szene über, wo aus einer Panoramaperspektive ein fahrender Zug zwischen 
Häusern und Bäumen zu sehen ist. Die Bewegung des musikalischen Rhythmus und die 
Fahrbewegung des Zuges werden aus einer Obersicht und einer Kamerafahrt 
                                                 
73 Ebd., S.93. 
Analyse Willkommen bei den Hartmanns   26 
 
verdeutlicht. Die Mischung aus Tönen von Piano und Streichinstrumenten sorgt bei dem 
Zuschauer für einen emotionalen, gefühlvollen und nachdenklichen Klang. 
Angelikas Figur ist sehr sensibel und gefühlvoll. Sie hat in ihrem bisherigen Leben allen 
Menschen helfen wollen. Sie behauptet, dass alle mithelfen müssen, damit die 
Integration gelinge. Aufgrund ihrer Naivität sieht sie nicht die Gefahren, die sich hinter 
der unbekannten Kultur verstecken können. Nachdem sie selber erkannt hat, dass sie in 
jüngerer Zeit zu naiv gewesen sei, kommen ihr jetzt nach und nach mehr Zweifel. Diese 
Erkenntnis gewinnt sie aus einem ihrer Träume. In diesem hat sie erlebt, dass 
Deutschland von dem islamischen Staat besetzt war. Als sie auf dem Weg zu ihrem 
Bäcker ist und dort die Tür öffnet, sind alle Frauen hinter einer Burka versteckt. Sie 
bekommt Angst und wirkt sichtlich verwirrt und überfordert. Als sie den Bäcker wieder 
verlässt, steht sie mitten auf einem breiten Sandweg, links und rechts von ihr sind kleine 
Verkaufsstände zu sehen. Dann kommt eine Gruppe bewaffneter Männer angefahren 
und greift sie an, als diese bemerken, dass sie als Frau keine Burka trägt. In diesem 
Moment wacht Angelika wieder auf. Der Traum scheint bei ihr starke Spuren hinterlassen 
zu haben. Zu Diallo, der vor kurzem bei der Familie eingezogen ist, hat Angelika großes 
Vertrauen aufgebaut. Ihm erzählt sie, was sie geträumt habe. Während sie mit ihm über 
das Thema spricht, wird ihr bewusst, dass sie doch eine gewisse Angst gegenüber dem 
Islam empfinde. Ihre verlegende aber trotzdem offene Art sorgt für Sympathie bei dem 
Zuschauer. 
Sie steht mit ihrer Angst vor dem Islamismus jedoch nicht alleine da. Der Islamismus gilt 
in Deutschland als Hauptfeind der Inneren Sicherheit. In mehreren Meinungsumfragen 
wurde bereits festgestellt, dass im Jahre 2005 schon 82% der Deutschen mit dem „Islam 
Terrorismus“74 assoziierten.75 
Diallo reagiert auf die Sätze von Angelika mitfühlend. Seine Figur besitzt einen 
sympathischen und gutherzigen Charakter, dass auch die Zuschauer Diallo als einen 
sehr liebenswerten und gefühlvollen Menschen kennenlernen. Während Angelika ihm 
die Familienbilder im Haus präsentiert, zeigt er großes Interesse und hört ihr freundlich 
zu. Dass er sich im Gespräch mit Angelika sehr einfühlsam zeigt, wird auch in dieser 
Szene deutlich. Als sie von ihrem Alptraum berichtet, reagiert Diallo, indem er eine 
Verbindung zwischen der Geschichte aus ihrem Traum und seiner eigenen 
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Vergangenheit bemerkt. Er schildert die Situation aus seinem alten Leben, von welcher 
Angelika emotional berührt ist. 
Es ist zu beobachten, wie beide Figuren sich gegenseitig Vertrauen schenken. In dieser 
Situation sitzen sich zwei Menschen gegenüber, deren Charaktere sich durch 
Menschlichkeit auszeichnen. 
Der Produzent Max Wiedemann ist der Meinung, dass man auch „ernste Themen 
komödiantisch anfassen [muss]; das gilt nicht für alle Themen, aber gerade für Themen, 
die uns auch als Gesellschaft so betreffen.“76 Der Filmausschnitt, der Angelikas Alptraum 
darstellt, und das am nächsten Morgen stattfindende Gespräch mit Diallo sind zwei sehr 
gute Beispiele, welche die Meinung von Herrn Wiedemann unterstützen. 
 
3.3. Interpretation der Stilmittelverwendung 
Durch die zahlreichen Stilmittel, die unterschiedlich verknüpft werden können, entsteht 
mit jedem Film ein einzigartiges und künstlerisches Projekt. Während der finale Film das 
Ergebnis einer Arbeit eines ganzen Filmteams widerspiegelt, kann dieser zudem als ein 
Werk angesehen werden, welches von dem eigenen Regisseur eine ganz individuelle 
Note verliehen bekommt. Es bleibt ein persönliches Handwerk des Regisseurs. So ein 
Handwerk findet sich auch in Willkommen bei den Hartmanns wieder. 
„Es gibt viele Komödien, aber es gibt glaube ich wenige Komödien, die wirklich hängen 
bleiben im Gedächtnis und das liegt vielleicht daran, dass es manchmal Komödien sind, 
die den Nerv treffen – die besonders authentische sind, die besonders charmant sind und 
ich glaube all das hat dieser Film“77, so Wiedemann. Zudem betont er, „dass es als 
Zuschauer möglich [sei], Figuren zu sehen mit denen man sich identifizieren [könne] – 
dass es entweder mit der eigenen Realität zu tun [habe] oder vielleicht auch mit der 
Realität des Landes in dem man [lebe], aber dass man Momente und Aspekte [im Film 
wiederfinde].“78 
Die aktuelle Komödie zeigt also, dass ein politisches Thema, verarbeitet in einen Film, 
hier die Migrationsthematik, das Interesse der Gesellschaft wecken kann. 
Der Regisseur Simon Verhoeven hat im Frühjahr 2015 die Idee gehabt, dass seine im 
Drehbuch erscheinende Familie Hartmann einen Flüchtling aufnehmen könnte. Der 
Gedanke von Herrn Verhoeven ist vor der aktuellen Problematik in der realen Politik 
entstanden. Er selber beschreibt, dass er sowie das gesamte Filmteam fassungslos in 
                                                 
76 Wiedemann, Max (2016): Making Of, Min. 00:22:43 – 00:22:52. 
77 Ebd., Min. 00:22:23 – 00:22:38. 
78 Ebd., Min. 00:01:22 – 00:01:32. 
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Bezug auf die Vorkommnisse in Deutschland gewesen seien. Simon Verhoeven hat aber 
gleichzeitig gemerkt, „dass der Kern dieser Familie jetzt noch relevanter geworden ist 
und seine Idee als noch spannender [empfunden wurde] als vorher.“79 
Schauspieler Elyas M´Barek sieht in der Rolle von Flüchtling Diallo einen Charakter, der 
eine wichtige und entscheidende Funktion für den weiteren Ablauf der Filmhandlung 
einnimmt. „Diese Familie Hartmann […] nimmt ein Flüchtling auf, der aus Afrika stammt 
und […] das Familiengleichgewicht im Grunde ein wenig auseinanderbringt, aber die 
Familie auch wieder näher zusammen.“80 
Die größte Entdeckung des Filmes ist für Produzent Max Wiedemann der Schauspieler 
Eric Kabongo, der die Rolle von Diallo spielt. Er bezeichnet ihn als ein „Mega-
Naturtalent“81. Diallo wird als ein liebenswerter, sympathischer und direkter Mensch 
dargestellt. Um eine positiv verlaufende Handlung und eine Unterhaltung für die 
Zuschauer zu ermöglichen, spielt der Humor in dieser Komödie eine entscheidende 
Rolle. Simon Verhoeven stellt diesen in den Vordergrund, damit über sein Werk „frei und 
politisch unkorrekt [gelacht werden kann].“82 
Diese Ziele wollte der Regisseur mit der Komödie umsetzen. Dafür bringt der Flüchtling 
durch seine direkte Art die Wahrheit der Familie ans Licht. Diallo selber besitzt in seiner 
Rolle eine Art von Humor, wie zwei Szenen im Film zeigen. Während er eifrig und 
ehrgeizig seinen neuen Aufgaben nachgeht, baut er während seiner Freizeit im Garten 
ein neues Vogelhäuschen und präsentiert Herrn Hartmann sein gebasteltes Werk mit 
einer Kappe, die die Optik einer Moschee aufweist. Dieser ist irritiert, doch dann wechselt 
Diallo es gegen das richtige Dach des Vogelhäuschens aus und lacht selber dabei. In 
dem Gesicht von Herrn Hartmann ist immer noch ein überraschter Blick zu sehen, doch 
er wirkt keinesfalls ernsthaft böse. Sofie sitzt ebenfalls im Garten und muss auch über 
den Witz von Diallo schmunzeln. Der Einsatz von Humor wird zum einen in diesem 
Filmabschnitt deutlich.83 
Ein weiteres Beispiel zeigt, wie Diallo und Herr Hartmann im Garten stehen und beide 
Diallos zuvor genehmigtes Asylrecht ausgelassen feiern. Beide haben eine Flasche Bier 
in der Hand. Diallo erzählt in heiterer Stimmung, dass jetzt seine ganze Familie aus 
Nigeria nach Deutschland kommen und bei ihm wohnen möchte, wie eine große Familie. 
Daraufhin ist Herr Hartmann kurzzeitig schockiert. Doch Diallo löst seine Aussage auf, 
                                                 
79 Verhoeven, Simon (2016): Making Of, Min. 00:00:35 – 00:00:54. 
80 M´Barek, Elyas (2016): Making Of, Min. 00:00:56 – 00:01:07. 
81 Wiedemann, 2016, Min. 00:10:25 – 00:10:30. 
82 Verhoeven, 2016, Min. 00:02:43 – 00:02:48. 
83 Vgl. Willkommen bei den Hartmanns, Min. 00:11:40 – 00:12:11. 
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indem er betont, dass es nur ein Witz gewesen sei. Herr Hartmann versteht Diallo und 
lacht mit ihm ausgelassen weiter.84 
Es ist aber auch eine Komödie, die nicht nur lustige Szenen beinhaltet, sondern auch 
mit ernsteren Themen umgehen kann. Wie die Situation für Betroffene aussehen kann, 
wird in einer Szene des Filmes deutlich. Diese spielt in dem Klassenraum von Bastis 
Schule. Basti darf auf Anfrage von Philipp wegen seiner anhaltenden schlechten 
Leistungen ein Referat als Ausgleich vortragen. Dieses ist Bastis letzte Chance, die 
Klassenstufe zu schaffen. Er nimmt seine Aufgabe sehr ernst. Als Thema bringt er 
seinen neuen Mitbewohner Diallo mit ein. Dieser erzählt in dem Referat, wie er in Nigeria 
gelebt habe. Er präsentiert dieses mit Bildern aus seiner Vergangenheit. Die Lehrerin 
von Basti und seine Klasse sind von seiner traurigen Geschichte emotional bewegt. Mit 
einzelnen Aussagen zu dem Thema rundet Basti das Referat ab. Dass die Geschichte 
der Lehrerin sehr nahe geht wird deutlich, als sie nach dem Referat mit Tränen in den 
Augen Diallo in die Arme nimmt.85 Wie bei der Lehrerin löst jede Figur bei dem Zuschauer 
bestimmte Emotionen aus. 
„Dass Figuren in uns Gefühle hervorrufen, ist einer der wichtigsten Gründe dafür, dass 
wir Filme sehen. […] Wir können uns Figuren also auf verschiedene Arten nahe oder fern 
fühlen: räumlich, zeitlich, sozial, kognitiv und emotional. [Daraufhin entwickelt der 
Zuschauer eine bestimmte Haltung gegenüber der Figur].“86 
Bei Diallo wird die Aufmerksamkeit des Publikums schon sehr früh auf ihn gerichtet. Er 
steht im Fokus der Geschichte. Seine Aktionen werden zum Träger der Handlung. Durch 
ihn gerät zu Beginn das Familienleben der Hartmanns außer Kontrolle, doch gleichzeitig 
ist er es, der direkt und indirekt immer wieder die Familie zusammenbringt. Seine 
Gestaltungsweise lenkt die emotionalen Reaktionen des Zuschauers, indem er 
„Merkmale und Situationen fokussiert, die als Emotionsauslöser dienen.“87 
Senta Berger, die die Rolle von Angelika Hartmann spielt, bewundert genau diese 
Mischung aus ernsten und unterhaltsamen Szenen, die professionell aufeinander 
abgestimmt sind. 
„Neben einigen emotionalen Momenten gibt es immer wieder lustige Szenen, die einfach 
Spaß bereiten sollen. Und genau das Zusammenspiel dieser verschiedenen Stimmungen 
zeichnet die Komödie aus. […] Es gibt keinen guten Witz, ohne dass dahinter nicht eine 
Tragik steckt“88, so Berger. 
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86 Eder, 2008, S.724 f. 
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88 Berger, Senta (2016): Making Of, Min. 00:02:20 – 00:02:27. 
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Am Ende wird das Asylrecht von Diallo genehmigt. Mit der glücklichen Botschaft ist auch 
der Zuschauer zufrieden. Dieser baut im Laufe des Filmes ein Bezug zu dem 
Protagonisten auf und freut sich mit ihm und der Familie, dass diese wieder 
zusammengefunden hat und mit Diallo ein neues Leben beginnen möchte. 
Auch Max Wiedemann ist von dem Projekt begeistert und lobt Simon Verhoeven, der ein 
einzigartiges Handwerk besitzt, eine Komödie genauso umzusetzen. 
„Ich finde, dass ist immer der ganz große Spagat, der Simon sehr toll gelungen ist. Diese 
Glaubwürdigkeit, diese Ehrung zu haben, aber die Komödie so weit zu treiben, wie sie 
Freude macht, ohne dass man diese Ehrung verliert“89 ,so Wiedemann. 
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4. Analyse Monsieur Claude und seine Töchter 
Monsieur Claude und seine Frau Marie (Chantal Lauby) sind ein zufriedenes Ehepaar, 
leben in der französischen Provinz und haben vier Töchter. Familientradition ist für sie 
ein wichtiges Thema. Erst als sich drei ihrer Töchter mit einem Muslim, einem Juden und 
einem Chinesen verheiraten, wird deutlich, wie schwer es ihnen fällt, besonders 
Monsieur Claude, sich anzupassen und es zu akzeptieren, dass sich die Welt in einer 
Globalisierung befindet. Als sie dann erfahren, dass ihre vierte und jüngste Tochter einen 
französischen Katholiken heiraten möchte, scheint die Welt für das Ehepaar wieder in 
Ordnung zu sein. Als es zu der ersten Begegnung mit ihm kommt und sie bemerken, 
dass er ein Schwarzer ist, ist ihr Toleranzvermögen restlos aufgebraucht. Auch die 
Familie von Charles Koffi (Noom Diawara) ist mit der Situation ihres Sohnes unzufrieden. 
Die Hochzeitsvorbereitungen werden zu einem Kampf der kulturellen Vorurteile.90 
 
4.1. Struktur des Filmes 
4.1.1. Handlung 
Der erste Teil des Filmes beginnt mit einem kurzen Opening. Dieser vermittelt das nötige 
Wissen in kurzer Form, damit die Zuschauer die Figuren und ihre Situation begreifen 
und dem Geschehen, welches dann stattfindet, folgen können. Hier wird nacheinander 
ein kurzer Ausschnitt der jeweiligen Hochzeiten der ersten drei Töchter gezeigt. Alle drei 
Einblendungen weisen einen identischen Aufbau in Bezug auf die Kameraeinstellungen 
auf. Am Ende des letzten Abschnittes wird von der Hochzeitsgesellschaft ein Foto 
gemacht. Alle in der Szene vorkommenden Figuren scheinen glücklich zu sein und 
lächeln für das Foto. Nur Monsieur Claude lächelt erst, nachdem er von dem Fotografen 
darauf hingewiesen wird. Dadurch wird die Aufmerksamkeit auf ihn gerichtet.91 
Der Film lässt sich nach der Vorgeschichte in zwölf weitere Abschnitte einteilen. Die 
Hochzeitsvorbereitung von der vierten und jüngsten Tochter Laure Verneuil steht 
während der Handlung im Mittelpunkt. Schon in dem ersten Abschnitt kommt es bei 
einem gemeinsamen Essen bei Chao Ling (Frédéric Chau), dem Ehemann von Claudes 
Tochter Ségolène Verneuil (Émilie Caen), zu dem ersten Konflikt zwischen Claude und 
seinen Schwiegersöhnen Rachid Benassem (Medi Sadoun), ein arabischer Anwalt, 
David Benichou (Ary Abittan), ein jüdischer Unternehmer und Chao Ling, einem 
chinesischen Banker.  
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Analyse Monsieur Claude und seine Töchter   32 
 
Nach der Einleitung folgt nach der klassischen Dramentheorie von Aristoteles die 
Konfrontation. Mit der Erkenntnis, dass auch die vierte Tochter heiraten wird, beginnt der 
zweite Akt. Für den Zuschauer wird deutlich, dass der vierte zukünftige Schwiegersohn 
Charles Koffi ein Schwarzer ist. Ab jetzt weist die Geschichte eine Steigerung der 
Spannung auf. Diese steigt bis zum fünften Abschnitt des Filmes an.  
Die Kinder von Claude und Marie sind mit ihren Ehemännern zum Weihnachtsfest bei 
ihren Eltern eingeladen. Nach dem gemeinsamen Weihnachtsessen kommt Herr 
Verneuil mit seinen drei Schwiegersöhnen ins Gespräch. Es geht um das Thema 
Fußball, wo die Spieler mit Migrationshintergrund die französische Nationalhymne nicht 
laut mitsingen müssen. Nachdem sich alle drei Männer vor Claude aufstellen und die 
Hymne singen, bekommt dieser Gänsehaut und ist berührt von der Aktion seiner Gäste. 
Diese Szene markiert den Wendepunkt in seiner Entwicklung. „Der Wendepunkt in der 
Handlung und im Handeln der Hauptfigur sollte, so hat es Eder dargestellt, im optimalen 
Fall auch zur zentralen Frage des Zuschauers werden bzw. diese zum Inhalt machen.“92 
In der nächsten Handlungsstufe kommt es zu einem Gespräch zwischen Charles und 
seinem Vater André (Pascal N‘Zonzi). Es wird deutlich, dass der Vater gegen die Heirat 
seines Sohnes ist. Er bevorzugt für seinen Sohn eine Schwarze aus seiner Heimat 
Afrika. 
Anschließend kommt es zu dem ersten Zusammentreffen zwischen Charles und den 
Eltern von Laure. Nachdem Claude von seiner Tochter im Vorwege erfahren hat, dass 
sein zukünftiger Schwiegersohn ein französischer Katholik ist, schien die Stimmung bei 
Claude gerettet. Doch als es zum Zusammentreffen kommt und Claude bemerkt, dass 
Charles ein Schwarzer ist, traut er seinen Augen nicht.  
Im folgenden Handlungsabschnitt versuchen die drei Schwiegersöhne Laure von ihrer 
Heirat mit Charles abzuhalten. Da sie aber kein Verständnis zeigt und argumentiert, dass 
sich ihre drei Geschwister ihren Mann aussuchen durften und sie sich jetzt nicht ihren 
Mann auswählen dürfe, muss das mittlerweile angefreundete Trio eine andere Methode 
finden, um die Heirat zu verhindern. Sie schauen sich ein Theaterstück von Charles an 
und folgen ihm anschließend heimlich durch die Stadt. Als sie ihn mit einem Mädchen 
an seiner Seite in ein Hotel gehen sehen, halten sie den Moment mit einem Beweisfoto 
fest. Als herauskommt, dass das Mädchen seine Schwester Viviane (Tatiana Rojo) ist, 
können sich die drei Männer nur noch bei Laure für ihre Aktion entschuldigen.  
Um der angespannten Situation zu entkommen, versucht Claude das Grundstück zu 
verlassen. Als Marie versucht, ihn davon abzuhalten, weist ihr Auftreten einen 
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Wendepunkt in ihrer Entwicklung auf. Sie scheint von ihren Ängsten befreit und steht zu 
der Heirat ihrer jüngsten Tochter. Sie kann Claude im letzten Augenblick von seiner 
Flucht zurückhalten. 
In der nächsten Szene stellen sich beide Familien über eine Skype-Übertragung vor. Bei 
der Besprechung über die Planung der Gäste und der Finanzen kommt es zwischen den 
Vätern zu großen Unstimmigkeiten. Als André seinen afrikanischen Tanz vorstellt, gerät 
die Situation zunächst wieder unter Kontrolle.  
Es folgt der dritte Akt, in dem die Hochzeitsvorbereitungen auf dem Grundstück der 
Familie Verneuil beginnen. Familie Koffi ist zum ersten Mal bei Claude und Marie zu 
Besuch. Beim ersten gemeinsamen Abendessen mit der ganzen Familie Verneuil 
verlassen André und Claude nacheinander vorzeitig ihren Platz und versuchen, der 
Situation zu entkommen. Claude und Marie stehen kurz vor ihrer Trennung. Als dann 
Claude den ersten Interessenten sein Grundstück vorstellt und Marie mit Madeleine 
(Salimata Kamate) und Viviane, der Mutter und Schwester von Charles, im Wohnzimmer 
Zumba tanzt, scheint die Situation zu eskalieren. 
Im nächsten Abschnitt kommt es an einem See zu einem persönlichen Gespräch 
zwischen André und Claude. Zwischen beiden Charakteren kommt es zum Streit, doch 
sie verbringen die nächsten Stunden zusammen in der Stadt. Sie wirken angetrunken, 
doch es scheint so, als würden sie sich anfreunden. Dieses wird deutlich, als sie ihre 
Kleidung tauschen. Aufgrund ihrer Verhaltensweisen endet für sie der Abend in einer 
Zelle. 
Laure und Claude machen sich auf den Weg zum See und finden ein blutverschmiertes 
Tuch. Laure kann der Situation nicht standhalten, möchte die Heirat absagen und fährt 
am nächsten Morgen mit dem Zug nach Paris zurück. Charles steht am Gleis und wird 
plötzlich von André und Claude überrascht. Sie gelangen im letzten Moment in den 
gerade abfahrenden Zug und treffen auf Laure. Sie versuchen, ihre Tochter 
umzustimmen, dass die Heirat mit Charles stattfinden wird.  
Im Zug kommt es beim Zusammentreffen mit Laure zum Höhepunkt des Filmes. Da der 
Zug nicht vor Paris hält, täuscht André vor, in Ohnmacht gefallen zu sein. Claude meldet 
den Vorfall und der Zug wird gestoppt. In dieser Szene wird deutlich, dass beide Väter 
für die Liebe und die Familie kämpfen und sich von ihren streng religiösen und kulturellen 
Neigungen entfernt haben. An der Reaktion von André wird der Wendepunkt in seiner 
Entwicklung deutlich. 
Jens Eder hat herausgefunden, dass sich „im Film, vor allem in den Mainstreamfilmen, 
die der populären Dramaturgie zugerechnet werden, […] der Höhepunkt […] an das Ende 
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des Films [verschiebt], im Sinne der Steigerung in die Nähe des Schlusses […] Anders 
als das Drama ende[n] [diese] zumeist mit einem ‚happy end‘.“93 
Im letzten Abschnitt findet die geplante Hochzeit mit allen Beteiligten statt. Auf der Feier 
halten beide Väter eine kurze Rede. Claude verspricht, dass er mit seiner Frau eine 
Reise plane, auf welcher er seine ganze Familie besuchen möchte. Es findet im 
Anschluss eine große Familienfeier statt. Die Geschichte ist für den Zuschauer aufgelöst 
und verliert zum Ende hin langsam die Spannung. Alle im Film vorkommenden Konflikte 
scheinen gelöst zu sein. Der Zuschauer ist dann „tendenziell mit der Welt versöhnt.“94 
 
4.1.2. Erzählstruktur 
Die Erzählweise des Filmes ist auktorial. Seine erzählerische Strategie besteht darin, 
dass der Erzähler in Form der Kamera oft weiß, „was die Figuren, die sie wahrnimmt, 
tun werden.“95 Durch diese Erzählstruktur bekommt der Zuschauer mehr Informationen 
über die Figur, als diese untereinander. Somit erwartet der Zuschauer mit Spannung die 
Reaktionen der Figuren, wenn eine Situation in der Geschichte aufgelöst wird. Bei 
Monsieur Claude und seine Töchter lässt sich diese Struktur anhand zwei Beispielen 
belegen. 
In dem ersten Beispiel sieht der Zuschauer, wie sich Laure und Charles zu zweit in einem 
Zimmer befinden. Durch ihren Dialog erfährt das Publikum, dass Charles der zukünftige 
und vierte Schwiegersohn von Laure sein wird. Den anderen Figuren, unter anderem 
auch Laures Eltern Claude und Marie, ist die Erkenntnis noch nicht bekannt. Außerdem 
kann der Zuschauer visuell wahrnehmen, dass Charles ein Schwarzer ist, was bei dem 
gut situierten französischen Notar aus der Provinz zu einem Konflikt führen kann. 
Dadurch steigt die Spannung für den Zuschauer, da dieser erwartungsvoll auf die 
Reaktionen der anderen Figuren, in diesem Fall auf Claude, blickt.96 
In einem weiteren Filmabschnitt sieht der Zuschauer alle drei Schwiegersöhne, die 
versuchen, Charles etwas Schlechtes anzuhängen. Nachdem sie ihn mit einem 
Mädchen sehen und sofort ein Beweisfoto erstellen, ahnen diese noch nicht, wer das 
Mädchen ist. Durch eine Szene zuvor im Film weiß der Zuschauer, dass es sich bei dem 
Mädchen an Charles Seite um seine Schwester handelt. Der Zuschauer weiß zu diesem 
Zeitpunkt mehr über die Charaktere, als diese untereinander.97 
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In dem Film ist eine Parallelmontage zu sehen. Diese besteht in der Regel aus zwei 
Handlungssträngen, in der die Einstellungen nacheinander im Wechsel montiert sind. 
Als Zuschauer bekommt man den Eindruck, dass die Handlungen gleichzeitig ablaufen. 
Anschließend führen die Handlungsstränge zusammen. Hierbei wird Spannung erzeugt. 
Im Film ist dies ein sehr häufiges Erzählmuster.98 
Bei Monsieur Claude und seine Töchter wird anhand eines Abschnittes deutlich, dass 
die Geschichte in drei, beziehungsweise je nach Betrachtung, in vier Handlungsstränge 
aufgeteilt ist. Das Publikum sieht direkt hintereinander drei Szenen in einem Auto. Jede 
dieser Szenen bildet einen Handlungsstrang. Die erste Szene zeigt Odile (Julia Piaton) 
und David mit ihrem Sohn im Auto. Sie bittet ihn, bei dem gemeinsamen 
Weihnachtsessen ihrer Eltern, in Diskussionen ruhig zu bleiben. Als nächstes sind 
Isabelle und Rachid im Auto zu sehen. Auch sie bittet ihn auf die gleiche Art und Weise, 
dass sich ihr Ehemann bei dem Fest vernünftig und cool benehmen solle. In der 
darauffolgenden Szene sieht der Zuschauer Ségolène und Chao, gemeinsam mit ihren 
zwei Töchtern, auch im Auto. Auch sie bittet ihn, dass er sich bei ihren Eltern vernünftig 
verhalten solle.99 
Der vierte und letzte Handlungsstrang spielt nicht in einem Auto, weist aber einen 
identischen Aufbau auf. Zu sehen sind Claude und Marie, die in den Vorbereitungen für 
das diesjährige Weihnachtsfest stecken. Auch sie bittet Claude, dass er an dem Abend 
bestimmte Themen wie Israel oder die Burka ausschließen solle. Claude scheint sich 
nicht dafür zu interessieren und nimmt den Hinweis seiner Frau nur nebenbei zur 
Kenntnis.100 Durch den parallelen Aufbau der jeweiligen Szenen wird für den Zuschauer 
das Gefühl von Gleichzeitigkeit erzeugt. 
 
4.2. Figuren und Stilmittel 
4.2.1. Szene a: Familiengespräch 
Claudes Abneigung gegen die Schwiegersöhne wird schon bei den Hochzeiten der drei 
Töchter zu Beginn des Filmes deutlich. Rachid, David und Chao sind nun Teil der 
Familie. In diesem Abschnitt geht es um ein gemeinsames Essen bei Chao, wo Claude 
es nicht schafft, den Familienfrieden zu wahren. Es kommt durch eine unbedachte 
Äußerung zum Streit. Zuvor gab es schon zwischen den Schwiegersöhnen 
untereinander Diskussionen zu dem Thema Vorhautbeschneidung. Während die 
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Religion des jüdischen Unternehmers David vorsieht, dass die Beschneidung des 
Jungen als Säugling stattfindet, wird das Ritual in der Religion des arabischen Anwalts 
Rachid erst einige Jahre später durchgeführt. Die kleine Streitigkeit gerät aber wieder 
unter Kontrolle. Der Ausgangspunkt der eigentlichen Auseinandersetzung ist Claudes 
Äußerung, in Barbès, ein Viertel von Paris mit hohem Einwandereranteil vor allem aus 
Afrika, „keinen einzigen Franzosen“101 gesehen zu haben und sich wie im Ausland 
gefühlt zu haben. Es kommt zum Streit, worauf Claude und Marie das Haus verlassen 
und nach Hause fahren.102 
Zu Beginn der Szene ist ein Teil eines Hauses zu erkennen. Der Zuschauer sieht 
mehrere Fenster nebeneinander, sowie ein Teil des Daches. Mit dieser Einstellung 
bekommt er eine Orientierung. Es deutet darauf hin, dass die Szene in dem Haus spielen 
wird. 
Die nächste Einstellung zeigt den Gegenschuss und ist in einer Totalen aufgelöst. „Hier 
wird ein Handlungsraum bestimmt, in der der Mensch untergeordnet ist. [Es werden alle 
Elemente der Szene gezeigt], die wir als Zuschauer/innen kennen und lokalisieren 
müssen, um der folgenden Aktion folgen zu können.“103 Zu sehen ist ein Zimmer, in dem 
ein Tisch in der Mitte steht. Um diesen herum sitzt die Familie mit ihren 
Schwiegersöhnen. Rechts von ihnen ist eine Tür zu sehen und auf der linken Seite des 
Bildes sieht man ein Teil der Fenster, welche zuvor von außen zu sehen waren. An den 
Stirnseiten des Tisches sitzen auf der einen Seite Claude und auf der anderen ihm 
gegenüber Chao, der Gastgeber des Besuches. Die Kamera zeigt in die Richtung von 
Claude, sodass sein Gesicht zu erkennen ist. Chao ist von hinten zu sehen.  
Das nächste Bild ist in einer nahen Einstellung aufgelöst und zeigt Claude beim Essen. 
Anschließend wird Marie in der gleichen Einstellung, ebenfalls beim Essen, gezeigt. Ihr 
Gesichtsausdruck lässt einen nachdenklichen Eindruck entstehen. Im darauffolgenden 
Bild sieht man die Gastgeber Chao mit seiner Frau Ségolène. Chao kann Maries 
Gesichtsausdruck nicht deuten und fragt nach, ob es ihr nicht schmecke. Während Marie 
antwortet, dass ihr das Essen schmecke, es aber ein wenig trocken sei, steht die Kamera 
hinter Chao und stellt mit einer leichten Aufsicht seine Blickrichtung nach. Zu sehen ist 
Marie, wie sie mit ihm spricht. Auch Claude merkt an, dass das Fleisch etwas zu trocken 
sei. Chao sagt, dass dieses vom Strauß sei, sie aber normalerweise Schweinefleisch 
essen. Claude und Chao werden bei dem Dialog im Wechsel in einer nahen Einstellung 
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gezeigt. Nachdem es eine kurze Diskussion über das Thema Schweinefleisch gab, fängt 
Benjamin, der Sohn von Odile und David, an zu schreien. 
Als Marie ihn wieder beruhigt, sagt sie, dass er wieder lächele und von der Beschneidung 
nicht traumatisiert wirke. Ihre Behauptung ist der Auslöser für die nächste 
Auseinandersetzung. Als David anmerkt, dass Rachid in seiner Kindheit Einiges 
durchmachen musste, streitet dieser den Vorwurf ab. Chao ist von der Diskussion 
genervt und bittet Rachid und David das Gespräch zu beenden. Die beiden bezeichnen 
ihre Diskussion als normale Kommunikation und erwähnen, dass ein Chinese so etwas 
nicht könne. Die Aussage von David ist ein weiteres Klischee, welches bei dem 
gemeinsamen Besuch bei Chao, offengelegt wird. Als der arabische Anwalt noch 
behauptet, dass die Chinesen nichts von wirtschaftlichen Geschäften verstehen, streitet 
Chao alle Vorwürfe von sich. Während der Diskussion sieht man alle gerade 
sprechenden Figuren im Wechsel in einer nahen Auflösung. Im Wechsel zu diesen 
Einstellungen sieht man die Figuren, die gerade in dem Dialog angesprochen werden. 
Diese Bilder sind ebenfalls in einer nahen Einstellung aufgelöst. Durch diese Einstellung, 
wo die Figuren „vom Kopf bis zur Mitte des Oberkörpers gezeigt [werden], [rücken] 
mimische und gestische Elemente [in den] Vordergrund. Solche Einstellungen werden 
häufig für das Zeigen von Diskussionen und Gesprächen benutzt.“104 
Marie bittet das Thema zu wechseln und fragt, was die anderen in den Ferien vorhaben. 
Dieses ist nur von kurzer Dauer, bis Odile fragt, was ihre Eltern gestern Abend gemacht 
haben. Marie antwortet, dass sie mit Claude in einem volkstümlichen Bistro essen 
gewesen sei. Claude erwähnt, dass es grandios gewesen sei, er und Marie aber 
bedauerlicherweise auf dem Rückweg in dem Ort Barbés gelandet gewesen seien, 
welcher auch volkstümlich gewesen sei. Man habe keinen Franzosen auf der Straße 
gesehen. Als Rachid ihm unterstellt, dass er wohl nicht allen Menschen dort nach den 
Ausweispapieren gefragt habe und seine Bemerkungen Rassismus verdächtig seien, 
kommt es zu einer weiteren Auseinandersetzung. Claude weist jeglichen Vorwurf von 
sich. Es kommt zum Streit und Claude verlässt mit Marie das Zimmer. Bevor sie das 
Haus verlassen, sagt Chao, dass es noch Dessert gebe. Daraufhin erwähnt Claude, 
dass er keine Litschis möchte. Er verlässt sofort mit seiner Frau das Haus. Während sie 
aus dem Zimmer gehen, hat die Kamera die Position von Claudes Platz am Tisch 
eingenommen. Zu sehen ist die gesamte Familie und auf der anderen Seite Chao, der 
am Ende sagt, dass es gar keine Litschis gegeben hätte. 
Zu der Kamerabewegung lässt sich sagen, dass während der gesamten Gespräche und 
Diskussionen am Tisch die Kamera nicht statisch wirkt und leichte Bewegungen 
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aufweist. Durch diese wirkt die Handlung interessanter und lebendiger. Außerdem 
bekommt der Zuschauer das Gefühl, dass er das Geschehen aus direkter Nähe zu den 
Figuren mitbekommt. 
Das Licht ist in einem warmen Ton gehalten. In einigen Einstellungen sieht man das 
Sonnenlicht, welches in das Zimmer strahlt. Das Tageslicht wird ebenfalls als Lichtquelle 
benutzt. Das durch die Lichtgestaltung erzeugte Bild wirkt realistisch und von den 
Farbtönen her natürlich. 
Zu Beginn der Szene ist eine Oboe, die von leisen Klängen einiger Streichinstrumente 
begleitet wird, zu hören. Die Musik spielt nicht in der Handlung, sondern wird außerhalb 
des Filmes produziert. Der größte Anteil der Gespräche weist keine Hintergrundmusik 
auf. Die Konzentration liegt hier auf der gesprochenen Sprache der Figuren. Um die 
Szene abwechslungsreich und unterhaltsam zu gestalten, taucht unter einigen 
Textpassagen die oben beschriebene Musik im Hintergrund auf. Sie ist leise 
wahrnehmbar und verstärkt durch ihre Art von Tönen die französische Kultur.  
Bei der gesprochenen Sprache von Claude und den drei Schwiegersöhnen ist ein 
angriffsvoller Unterton festzustellen. In dieser Szene wird ein Klischee nach dem 
anderen aufgeführt und dem Gegenüber vorgeworfen. Durch diese Art von 
Kommunikation geraten die Figuren in mehrere Konflikte. 
Monsieur Claude wird als französischer und gut situierter Mann dargestellt, der mit seiner 
Frau Marie aus einer französischen Provinz stammt und dort ein großes Haus auf einem 
weiträumigen Grundstück besitzt. Durch seine grenzwertigen und rassistischen 
Bemerkungen während des Besuches bei Chao kann sein Verhalten als Ausdruck eines 
subtilen Rassismus verstanden werden, den man vom offenen Rassismus 
unterscheidet. Die subtilen Vorurteile zeigen sich in mehreren Aspekten. In der Figur von 
Claude wird deutlich, dass diese die „traditionellen Werte verteidigt, gegen die die 
Fremdengruppe scheinbar verstößt und […] die positiven Gefühle gegenüber der 
Fremdgruppe [verweigert.].“105 Claude bezeichnet den Ort Barbés, wo er gemeinsam mit 
Marie den Abend zuvor verbracht hat, als sehr volkstümlich. Es sei laut Claudes Aussage 
nicht ein einziger Franzose auf der Straße gewesen. Nach dieser Bemerkung wird 
Claude von Rachid, dem arabischen Anwalt, vorgeworfen, dass seine Kommentare 
grenzwertig und rassistisch seien. Dieses weist er weit von sich: „Ich und Rassist? Bitte! 
Ich bin Republikaner und Gaullist!“106 „Der Verweis auf seinen ‚Republikanismus‘ und 
‚Gaullismus‘ dient Claude als Verortung in der politischen Mitte und Beweis dafür, dass 
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er kein Rassist sein kann.“107 Claude verliert die Geduld und beschließt nach Hause zu 
fahren. Bevor Claude mit seiner Frau das Haus verlässt, beschimpft er Chao, der noch 
Dessert angeboten hat, dass er keinen Appetit auf Litschis habe. Danach stellt sich 
heraus, dass es gar keine Litschis gegeben hätte. Die Szene in Monsieur Claude und 
seine Töchter zeigt, dass „in Film und Literatur […] das Klischee ein Mittel [ist], um die 
Erwartungshaltung des Zuschauers zu erfüllen oder bestimmte Inhalte zu parodieren.“108 
Neben Claude werden auch seine drei Schwiegersöhne durch ihre Kommentare und 
Vorwürfe in den Vordergrund gestellt. Für den Zuschauer liegt auf diesen Personen die 
größte Aufmerksamkeit. Im ersten Teil der Szene kommt es zu einer 
Auseinandersetzung zwischen David und Rachid. Auslöser ist das Thema 
Vorhautbeschneidung, wo David nach dem jüdischen Glauben seinen 8 Tage alten Sohn 
Benjamin beschneiden lässt. In der Religion von Rachid wird die Beschneidung der 
Kinder erst mit sechs Jahren durchgeführt. Beide Charaktere sind von ihrer Tradition 
überzeugt und zeigen kein Verständnis für die Rituale anderer Kulturen. Nachdem der 
chinesische Gastgeber Chao anmerkt, dass ihm die Diskussion zwischen David und 
Rachid auf die Nerven geht, wird ihm überraschend vorgeworfen, dass er als Chinese 
im Gegensatz zu den Juden und Araber nicht so kommunikativ sei. Chao fühlt sich 
angegriffen und es kommt erneut zur Diskussion. Es wird deutlich, dass in dem Film die 
„Herkunft der Schwiegersöhne Anlass für zahlreich Stereotype über die Araber (Rachid), 
die Juden (David) [und] die Chinesen (Chao) […] ist.“109 
Trotz der vielen Diskussionen weist der Film keine dramatische, sondern viel mehr eine 
komödiantische Inszenierung auf. Der Zuschauer wird unterhalten. Die Geschichte wird 
von dem Regisseur auf unterhaltsame und humorvolle Weise dargestellt und erzählt von 
der Lächerlichkeit von Vorurteilen. 
 
4.2.2. Szene b: Französische Nationalhymne 
Bei dem weihnachtlichen Familienbesuch bemerkt Claude nach dem gemeinsamen 
Essen, als er mit seinen drei Schwiegersöhnen alleine im Gespräch ist, dass die Spieler 
der französischen Fußballnationalmannschaft mit Migrationshintergrund die 
Nationalhymne normalerweise nicht mitsängen. Um ihren Schwiegervater zu zeigen, 
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dass sie sich alle als Franzosen fühlen, beginnen Rachid, David und Chao voller 
Leidenschaft die „Marseillaise“110 zu singen.111 
In der ersten Einstellung steht Claude in der Ecke eines Zimmers. Hinter ihm ist ein 
Glasregal zu sehen, auf welchem kleine Flaschen positioniert sind. Auf dem kleinen 
Schrank vor dem Regal, auf welchem sich Claude mit dem linken Arm abstützt, steht 
eine kleine Lampe, die den dunklen Raum beleuchtet. In seiner rechten Hand hält 
Claude einen Schnaps. Zu sehen ist er vom Kopf bis oberhalb des Knies. „Diese 
Einstellung [ist amerikanisch und] hat sich aus dem Western heraus entwickelt.“112 
In der zweiten Einstellung ist Rachid zu sehen, der auf einem Sessel sitzt und ebenfalls 
ein Schnaps in der Hand hält. Das Bild entspricht eher einer halbnahen Auflösung. 
Rachid spricht über die französische Nationalhymne, die als Ritual vor jedem 
Fußballspiel der französischen Nationalmannschaft gespielt wird. Als er sagt, dass er in 
dem Moment immer Gänsehaut bekomme, wird im Anschluss die Reaktion von Claude 
im Bild eingefangen, der über die Aussage sehr überrascht ist. Dieses Bild von Claude 
weist erneut eine amerikanische Einstellung auf. 
In der nächsten Einstellung sieht der Zuschauer einen weiteren Teil des Zimmers. Neben 
Rachid sitzen David und Chao. Es sind zwei weitere kleine Lampen sowie ein kleiner 
Tisch zu sehen. Auf diesem steht eine weitere Flasche und ein Schnapsglas. Das 
Zimmer wirkt traditionell eingerichtet. Die Kamera hat ihren Standpunkt rechts hinter 
Claude. Die Kameraperspektive ist aus Claudes Blickrichtung eingerichtet und weist eine 
leichte Aufsicht auf. Man sieht Claude, der gerade zu seinen drei Schwiegersöhnen 
blickt. In dieser Einstellung sagt David, dass er bei dem Moment der französischen 
Nationalhymne Gänsehaut bekomme. Im Anschluss erwähnt auch Chao, dass es ihm 
so gehe, wie Rachid und David, obwohl er Fußball nicht möge. 
Durch diese Aussagen der Schwiegersöhne ist Claude verwirrt und kann sie nicht ernst 
nehmen, denn er behauptet, dass Spieler mit Migrationshintergrund die Nationalhymne 
nicht mitsängen. Während Claudes Bemerkung sieht man David und Chao, die ihn 
fraglich anschauen. Noch bevor Claude seine Aussage beendet hat, stimmt Rachid 
überraschend die Hymne an. Claude ist über die Aktion erstaunt. Der Fokus liegt auf 
Rachid, der sich während seines Gesanges von dem Sessel erhebt. Er steht auf und legt 
seine rechte Hand auf sein Herz. Um seine Handlung zu verdeutlichen, ist das Bild in 
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der nächsten Einstellung auf ihn gerichtet und als eine Nahe aufgelöst. Kurz darauf sieht 
der Zuschauer die verwirrten Gesichter von David und Chao. 
Als nächstes folgt ein Zoom auf Claude. Die Kamera täuscht vor, dass sie langsam auf 
ihn zufährt. Sein Gesicht rückt somit immer ein Stück näher. Claude scheint emotional 
berührt zu sein. Das gezeigte Bild wechselt im Anschluss in die Küche, wo Marie mit 
zwei ihrer Töchter, Laure und Odile, zu sehen ist. Sie sind gerade dabei das Geschirr 
abzuwaschen, bis sie aus dem anderen Zimmer einen Männerchor hören, der die 
Marseillaise singt. Im darauffolgenden Bild sieht man die Töchter Ségolène und Isabelle, 
die ebenfalls in der Küche abwaschen. Auch sie sind überrascht. Im Anschluss sieht der 
Zuschauer das Zimmer von Claude und den drei Männern. Claude kann kaum glauben, 
was sich gerade vor seinen Augen abspielt. 
Mittlerweile singen auch David und Chao. Alle drei Männer haben ihre rechte Hand auf 
dem Herzen und singen voller Inbrunst die Marseillaise. Das Bild ist in einer nahen 
Einstellung aufgelöst und zeigt die drei Männer mittig im Bild positioniert.113 
Im letzten Bild der Szene sieht man Claude, der erwähnt, dass auch er jetzt Gänsehaut 
besitze.114 Außerdem sieht der Zuschauer, wie die Kamera aus Claudes Gesicht 
herauszoomt. Durch diese Kamerabewegung wird ein Abschluss der Szene 
symbolisiert. Dass er von der Geste seiner Schwiegersöhne so beeindruckt ist, ist kein 
Zufall. Das Mitsingen der Nationalhymne vor einem Fußballspiel ist heutzutage keine 
Selbstverständlichkeit mehr. In Deutschland gibt es „seit vielen Jahren eine vor 
Weltmeisterschaften geführte Debatte, ob Nationalspieler die Hymne mitsingen müssen 
– und warum dies insbesondere bei Spielern mit Migrationshintergrund nicht der Fall 
ist.“115 
„Das singen der Nationalhymne vor dem Anpfiff mit der Hand oder der Faust auf dem 
Herz ist ein altes und ehrwürdiges Ritual bei Fußballevents. Doch hat es noch 
Aussagekraft zur Loyalität eines Spielers oder Trainers zu seinem Heimatland in der 
modernen Welt der Arbeitsmigration? […] ‚Wer singt, ist nicht direkt ein guter Deutscher‘, 
philosophierte bereits Semi Khedira zur Fußball-EM 2012 […] Auch bei der WM in 
Brasilien wird der Deutsch-Tunesier Khedira nicht mit [seinen Mitspielern] in das 
Deutschlandlied einstimmen.“116 
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In Frankreich, welches sich „traditionell […] als Einwandererland [versteht]“117, sind bei 
derartigen Sportevents vergleichbare Phänomene wie in Deutschland festzustellen. 
„Dass Rachid, dessen Familie aus Algier stammt, als erster der drei Schwiegersöhne 
aufsteht, spiegelt die gesellschaftliche Realität in Frankreich wider.“118 Im Jahr 2008 
lebten etwa 5,34 Millionen Ausländer in Frankreich, welche acht Prozent der 
Bevölkerung ausmachten. 43 Prozent der Immigranten stammen aus einem 
afrikanischen Land. Etwa 14 Prozent haben eine asiatische Herkunft.119 Die folgende 











Tabelle 1: Die stärksten Ausländergruppen in Frankreich (aus dem Französischen nach Le Monde 2009, S. 
22; Tableaux de l´Economie Française 2012, S.37. 
Anhand der Tabelle wird deutlich, dass ein Großteil der Einwanderer in Frankreich aus 
Algerien stammt. In Monsieur Claude und seine Töchter hat sich Rachid, der die Rolle 
eines arabischen Anwalts einnimmt, somit nicht zufällig als erster erhoben, um die 
Nationalhymne Frankreichs anzustimmen. Auch dass David, in der Rolle eines jüdischen 
Unternehmers und Chao als chinesischer Banker, sich Rachid anschließen und die 
Hymne mitsingen, ist kein Zufall. Die Verhaltensweisen der drei Schiegersöhne sowie 
das Verhalten von Claude symbolisieren die aktuelle gesellschaftliche Realität vieler 
europäischer Staaten. 
„Menschen mit augenscheinlichem, also durch ihr Aussehen ersichtlichen 
Migrationshintergrund werden auf Grund ihres Andersseins als Bürger zweiter Klasse 
betrachtet. […] Der Film setzt dem eine Idee entgegen: So verschieden die 
Schwiegersöhne von Monsieur Claude auch sind, eines haben sie gemeinsam: Sie alle 
sind – unabhängig von ihrer Herkunft – vollwertige und gleichberechtige Bürger der 
Französischen Republik. Nach dieser Szene sieht Monsieur Claude seine 
Schwiegersöhne mit anderen Augen.“120 
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Diese Szene weist den Wendepunkt in der Entwicklung von Claude auf. „Ein 
Wendepunkt in der Handlung und im Handeln der Hauptfigur sollte, so hat es Eder 
dargestellt, im optimalen Fall auch zur zentralen Frage des Zuschauers werden bzw. 
diese zum Inhalt haben.“121 
 
4.2.3. Szene c: Unzufriedenheit über die Hochzeit 
Auf persönlichen Wunsch von André kommt es zwischen ihm und Claude zu einem 
Gespräch unter vier Augen. Dafür fahren beide zu Claudes beliebter Angelstelle. 
Während sie über die Geopolitik diskutieren und Claude bezüglich der Hochzeit von 
Laure und Charles das Thema wechselt, kommt es zwischen beiden Charakteren zum 
Streit.122 
Die Szene beginnt an einer Wasserstelle eines Waldabschnittes, welche die Möglichkeit 
zum Angeln bietet. Neben dem Wasser sieht man im Vorder- und Hintergrund viele 
Grünpflanzen. André und Claude befinden sich, vom Kamerastandpunkt aus gesehen, 
auf der anderen Seite des Gewässers. Ihre Angelutensilien sowie ein kleiner Klappstuhl 
stehen in ihrer Nähe auf dem Boden. Claude beginnt mit dem Angeln. Die Einstellung ist 
in einer Totalen aufgelöst. Die Figuren sind in dem Handlungsraum untergeordnet. 
In der nächsten Einstellung kommt es zu einem Gegenschuss des vorherigen Bildes. 
Die Kamera steht nun auf der anderen Seite des Gewässers hinter den Figuren. André 
geht auf Claude zu und beginnt mit ihm zu reden. 
Die Kamera befindet sich in den nächsten Einstellungen weiterhin auf der Seite der 
Charaktere. Sie verändert nur den Blickwinkel. André und Claude sind wieder mit ihren 
Gesichtern zu der Kamera gerichtet. Hier wird als Einstellungsgröße eine Halbtotale 
verwendet. Die Figuren sind nun von Kopf bis Fuß zu sehen. André läuft in Richtung 
Claude und somit auf die Kamera zu. 
Als André zum Thema kommt, wechselt die Kamera auf ihn und ist als nahe Einstellung 
aufgelöst. Jetzt steht sein Gesichtsausdruck im Vordergrund. Von Claude ist ein Teil 
seiner rechten Schulter in der Unschärfe zu erkennen. Somit wird deutlich, dass André 
Claude direkt anspricht. Als jener betont, dass er die Hochzeit nicht gerne sehe und 
gegen diese sei, wird im Gegenschuss die Reaktion von Claude eingefangen. Darauf 
antwortet Claude, dass er seinen Gegenspieler verstanden habe. Während André 
fortfährt, wechselt die Kamera wieder auf ihn. Er sagt, dass er es besser gefunden hätte, 
wenn sein Sohn eine Schwarze von der Elfenbeinküste geheiratet hätte. Auch Claude 
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erwähnt, dass er es vorgezogen hätte, wenn seine Tochter einen weißen Franzosen 
heiraten würde, er aber trotzdem kein Fremdenhasser sei. Wenn er im Bild zu sehen ist, 
sind im Vordergrund der Kopf und die Schultern von André in der Unschärfe von hinten 
zu erkennen. 
Während des Dialoges kommt es zu einer Diskusssion. Beide sprechen über die 
Geopolitik. André regt sich auf, dass die Franzosen die Afrikaner immer noch 
ausplündern. Claude reagiert mit Ironie und wechselt das Thema wieder zur Hochzeit 
und fragt ihn, wo die finanzielle Beteiligung von der Familie Koffi bleibe. Dieses Bild ist 
in einer amerikanischen Einstellung aufgelöst. Die Kamera entfernt sich von den 
Einstellungen des Schuss-Gegenschuss-Verfahrens und sorgt für Abwechslung bei dem 
Zuschauer. Dieser erhält einen größeren Blickwinkel auf das Handlungsgeschehen. 
Im Anschluss wird wieder das Schuss-Gegenschuss-Verfahren angewendet. Die 
Diskussion droht zu eskalieren. Beide Figuren schreien sich gegenseitig an. In der 
nächsten Einstellung werden sie von einem an der Angel anbeißenden Fisch 
unterbrochen. Dieser scheint sehr schwer zu sein, woraufhin Claude André bittet, mit 
festzuhalten. Während beide an der Angel stehen, ist die Kamera auf sie gerichtet. Zu 
sehen sind beide Charaktere von der Hüfte an aufwärts, was mithilfe einer halbnahen 
Auflösung geschieht. Die Aktionen des Oberkörpers und des Gesichtes stehen hier im 
Vordergrund. 
Nach einer kurzen Szene zu Hause bei der Familie Verneuil sieht man erneut André und 
Claude, wie sie den gefangenen Fisch zu ihrem Auto tragen. Das Bild ist als eine 
Halbtotale aufgelöst. Die Kamera begleitet beide Figuren durch einen langsamen 
Schwenk von der linken zur rechten Seite. Beim Ablegen des Fisches verletzt sich André 
an der linken Hand. Während Claude ihm hilft, ist eine Detailaufnahme von der Hand zu 
sehen. 
Im nächsten Abschnitt kommen sie zu ihrem Gespräch zurück, bei welchem sie 
unterbrochen wurden. Beide Figuren werden im Wechsel gezeigt. Die Bilder sind in einer 
großen Einstellung aufgelöst. André betont nochmals, dass er vollkommen gegen die 
Hochzeit seines Sohnes sei. Mit dieser Aussage endet die Szene an diesem Standort. 
Während der gesamten Szene sind vereinzeltes Vogelgezwitscher sowie ein leises 
Wasserrauschen zu hören. Die Geräusche verdeutlichen die Umgebung des 
Handlungsraumes und machen deutlich, dass sich die Figuren in der Natur befinden. 
Durch das Sonnenlicht wirkt die Atmosphäre eher friedlich und ausgeglichen. Durch 
diese Stilelemente werden ernstere Themen nicht dramatisch dargestellt. Viel mehr wird 
deutlich, dass die Argumente der Charaktere als lächerlich oder sinnlos betrachtet 
werden. Der Zuschauer wird hier auf komödiantische Weise unterhalten. 
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4.3. Interpretation der Stilmittelverwendung 
In diesem Film spielt der Humor eine bedeutsame Rolle. Die Schauspieler Ary Abittan, 
in der Rolle als David und Medi Sadoun, in der Rolle als Rachid erwähnen, dass „man 
so ein Drehbuch nicht [ablehne], da andauernd gelacht [werde].“123 
Der Regisseur Philippe de Chauveron las einen Artikel über Mischehen in Frankreich: 
Da hieß es, jede vierte Ehe sei eine Mischehe. Philippe wollte schon lange einen Film 
über die Ehe drehen. Vier Mischehen in einer Familie: Das fände er originell, witzig, es 
zeige das heutige Frankreich, das multikulturell sei.124 
Medi lobt an dem Projekt, dass es gut sei, alle versammelt zu haben. „Es [gäbe] Filme 
über die Gruppe der Muslime, der Juden, wie in Rabbi Jacob, oder der Schwarzen. Aber 
noch nie [ständen] alle zusammen einem Vertreter Frankreichs gegenüber.“125 
Damit die Geschichte komödiantisch dargestellt werden kann, sind Witze und komische 
Kommentare der Schauspieler nicht wegzudenken. Dieses wird in der Szene im 
Restaurant, wo es zur ersten Begegnung zwischen Charles und den Eltern von Laure 
kommt, deutlich. Als Laure mit Charles das Restaurant betritt, fragt Claude seine Frau, 
ob das nicht ihr Fahrer sei.126 
„Der Film thematisiert aber nicht nur die Stereotype und Vorurteile von Monsieur Claude, 
sondern in zahlreichen Szenen auch die der Schwiegersöhne: Bereits beim Essen 
werden abfällige Bemerkungen über das Verhalten des Chinesen gemacht. Beim Streit 
der Schwiegersöhne nach dem Essen werden die wechselseitigen Abneigungen dann 
besonders deutlich. Vereint sind Rachid, David und Chao jedoch in ihren Vorurteilen 
gegenüber Charles, dem Freund von Laure. Nach ihrem missglückten Versuch, ihm eine 
Affäre nachzuweisen, entschuldigen sie sich kleinlaut für ihren Rassismus.“127 
Frédéric Chau, in der Rolle als Chao, betont, dass die Komödie ihren Rhythmus brauche. 
Philipps Drehbuch besitze diesen Rhythmus, der dafür sorge, dass man alle fünf 
Sekunden lachen müsse. Frédéric bezeichnet die Aufgabe am Set als „puren Luxus, 
wenn man [arbeite] und gleichzeitig lachen [dürfe].“128 
Um die Ernsthaftigkeit, die bei dem Zuschauer für Spannung sorgt, zu erhalten, ist das 
Zusammenspiel der Figuren von zentraler Bedeutung. Das Verhältnis zwischen Claude 
und André ist richtungsweisend für den Verlauf der Geschichte. Der Regisseur hat es 
mit dem Film geschafft, auf besonders komische Weise von der Lächerlichkeit der 
                                                 
123 Abittan, Ary; Sadoun, Medi (2014): Making Of, Min. 00:00:40 – 00:00:54. 
124 Vgl. De Chauveron, Philippe (2014): Making Of, Min. 00:00:20 – 00:00:40. 
125 Sadoun, 2014, Min. 00:01:36 – 00:01:50. 
126 Vgl. Monsieur Claude und seine Töchter, Min. 00:43:54 – 00:45:30. 
127 Kleinschmidt, 2014, S.4 f. 
128 Chau, Frédéric (2014): Making Of, Min. 00:00:58 – 00:04:44. 
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Vorurteile, am Beispiel der beiden Väter, zu erzählen.129 „Herr Koffi ist ein guter Vater. 
Er besitzt genau das richtige Verhältnis von Strenge und Humor. Seine Mimik und Gestik 
sorgen für ein sicheres Auftreten.“130 Seine Vorurteile sind zum Teil das Spiegelbild der 
Vorurteile von Claude. Dieses wird deutlich, als sich beide Figuren beim Angeln in einem 
persönlichen Gespräch über die Hochzeit ihrer Kinder unterhalten und es beide 
vorgezogen hätten, wenn sich ihre Kinder einen Partner mit der Herkunft aus dem 
eigenen Land ausgewählt hätten. Beide bezeichnen sich als „Gaullist“131. Zusammen mit 
Claude sorgt jede Situation, in der die beiden Figuren aufeinandertreffen, für Spannung 
bei dem Zuschauer. Jede Sekunde kann die Situation eskalieren. Durch diese Stilmittel 
kann die Spannung über lange Zeit aufrechterhalten bleiben.132 
Mit all diesen Stilelementen schafft es der Film, „auf unterhaltsame und humorvolle 
Weise von der Lächerlichkeit von Vorurteilen und ihrer Überwindung [zu erzählen].“133 
  
                                                 
129 Vgl. Kleinschmidt, 2014, S.5. 
130 Diawara, Noom (2014): Making Of, Min. 00:18:18 – 00:18:33. 
131 Duden (2018): Duden – Wörterbuch - Gaullist. URL: 
https://www.duden.de/rechtschreibung/Gaullist (Stand: 28.03.2018). 
132 Vgl. Diawara, 2014, Min. 00:18:28 – 00:18:33. 
133 Kleinschmidt, 2014, S.2. 
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Schlussbetrachtungen 
Die Komödien Willkommen bei den Hartmanns und Monsieur Claude und seine Töchter 
thematisieren die Migration. Die Umsetzung erzielt in beiden Konzepten einen mutigen, 
politisch unkorrekten und menschlichen Film. 
Sowohl die Figur von Claude Verneuil als auch die Figur von Richard Hartmann nehmen 
in ihren Filmen eine entscheidende Rolle ein. Während Claude für die traditionellen 
Werte in Frankreich kämpft und typisch für ein Gaulisten die kulturellen konservativen 
Ziele verfolgt, symbolisiert Richard einen konservativen deutschen Bürger, der den 
Menschen anderer Herkunft sehr skeptisch gegenübersteht. Der Vorschlag von seiner 
Frau, einen Flüchtling bei sich aufzunehmen, ist von seinem Standpunkt aus nicht zu 
vertreten. Ebenso wenig Begeisterung zeigt Claude, als sich seine jüngste Tochter einen 
Partner mit Migrationshintergrund aussucht, welcher in der Familie der vierte 
Schwiegersohn mit Migrationshintergrund wäre. 
Bei beiden Charakteren löst die Begegnung mit dem Fremden Gefühle aus, geprägt von 
Unwohlsein und Angst, da sie schon im Voraus keine positiven Werte an diesen 
Menschen finden können. Durch ihre Haltungen gegenüber diesen Menschen wird die 
Problematik, die dieses Thema auch in der Realität aufweist, im Film deutlich. Dass 
Integration eine komplexe und langjährige Thematik ist, welche die Gesellschaft betrifft, 
wird somit in beiden Filmen veranschaulicht. 
Durch die komödiantische Darstellung wird aber auch gezeigt, dass nicht alle Annahmen 
und Vorurteile der Gesellschaft berechtigt sind. Dass Integration auch zu positiven 
Veränderungen im eigenen Land führen kann, verdeutlichen beide Szenarien. Diallo, der 
als Flüchtling von Nigeria nach Deutschland kommt, vertritt mit seiner Figur die Erfolge, 
welche durch die Integration eintreten können. Durch seine Anwesenheit findet die 
Familie von Richard wieder zusammen und wirkt wie von allen familiären Sorgen und 
Problemen befreit. Auch Claude entwickelt sich im Laufe der Geschichte. Er hat seine 
Schwiegersöhne und André nach und nach kennengelernt und sie ins Herz geschlossen. 
Beide Filme verdeutlichen, dass nicht jeder Mensch aus einer anderen Herkunft 
Probleme mit sich bringt. Dass aber die anfängliche Skepsis von Richard begründet war, 
zeigt folgender Aspekt: In dem Film von Simon Verhoeven wird über die ganze 
Geschichte hinweg eine kriminelle Person aus dem Flüchtlingsheim, in welchem auch 
Diallo zuvor lebte, von der LKA gesucht. Als zuerst Diallo verdächtigt wurde, konnten die 
Beamten dennoch die eigentlich gesuchte Person festnehmen. 
Zusammenfassend lässt sich sagen, dass in beiden Geschichten die Migrationsthematik 
von mehreren Seiten beleuchtet wird, aber die Gutherzigkeit der Menschen sich als 
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stärker erwiesen hat, was man anhand der Charakterentwicklungen von Claude und 
Richard feststellen kann. 
Beide Regisseure benutzen für ihre Konzepte für die filmische Umsetzung neben den 
kritischen Inhalten auch den Humor, der für beide Geschichten richtungsweisend ist und 
die Geschichte in eine leichtfüßige, zielsichere und ausgewogene Komödie verwandelt. 
Ohne den Humor würden die Inhalte der Komödien ernster und dramatischer wirken. 
Der Zuschauer fühlt sich in beiden Komödien in jeder Szene unterhalten. Das Ziel der 
Filme ist es, mit seinen filmischen Stilmitteln die Lächerlichkeit der Stereotype und 
Vorurteile sowie deren Überwindung darzustellen. Dieses ist dem Projekt von Verhoeven 
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Anhang 
Filmdaten: Willkommen bei den Hartmanns 
Allgemeine Angaben 




Länge 116 Minuten 
Altersfreigabe FSK 12; JMK 8 
Stab 
Regie Simon Verhoeven 
Drehbuch Simon Verhoeven 




Musik Gary Go 
Kamera Jo Heim 
Schnitt Stefan Essl 
Dennis Bachter 
Besetzung 
Senta Berger Angelika Hartmann 
Heiner Lauterbach Dr. Richard Hartmann 
Florian David Fitz Philipp Hartmann 
Palina Rojinski Sofie Hartmann 
Eric Kabongo Diallo Makabouri 
Elyas M´Barek Dr. Tarek Berger 
Uwe Ochsenknecht Dr. Sascha Heinrich 
Ulrike Kriener Heike Broscher 
Eisi Gulp Bernd Bader 
Marinus Hohmann Basti 
Thilo Prothmann Kurt Blümlein 
Esther Kuhn Clarissa 
Ulla Geiger Nachbarin 
Tabelle 2: Filmdaten Willkommen bei den Hartmanns, Wikipedia 2016.  
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Filmdaten: Monsieur Claude und seine Töchter 
Allgemeine Angaben 
Deutscher Titel Monsieur Claude und seine Töchter 
Originaltitel Qu’est-ce qu’on a fait au Bon Dieu? 
Produktionsland  Frankreich 
Originalsprache Französisch 
Erscheinungsjahr 2014 
Länge 97 Minuten 
Altersfreigabe FSK 0; JMK 0 
Stab 
Regie Philippe de Chauveron 
Drehbuch Philippe de Chauveron 
Guy Laurent 
Produktion Romain Rojtman 
Musik Marc Chouarain 
Kamera Vincent Mathias 
Schnitt Sandro Lavezzi 
Besetzung 
Christian Clavier Claude Verneuil 
Chantal Lauby Marie Verneuil 
Ary Abittan David Benichou 
Julia Piaton Odile Benichou Verneuil 
Medi Sadoun Rachid Ben Assem 
Frédérique Bel Isabelle Ben Assem Verneuil 
Frédéric Chau Chao Ling 
Émilie Caen Ségolène Ling Verneuil 
Noom Diawara Charles Koffi 
Élodie Fontan Laure Verneuil 
Pascal N’Zonzi André Koffi 
Salimata Kamate Madeleine Koffi 
Tatiana Rojo Viviane Koffi 
Tabelle 3: Filmdaten Monsieur Claude und seine Töchter, Wikipedia 2014.  
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